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Nächster RedakƟ onsschluss: 30. Dezember 2015
Beiträge biƩ e an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
am 30.08.2015 feierte das DGH auf dem 
Dickenberg mit einem Sommerfest sein 
25-jähriges Bestehen. 
Bei schönem WeƩ er begrüßte die Leiterin 
des DGH, Julia Höger, die Gäste, um 
gemeinsam dieses Ereignis zu feiern. Nach der 
Begrüßung sprach Frau Zgoda-Hachmann vom 
Jugendamt Ibbenbüren über die WichƟ gkeit 
dieser Jugendeinrichtung und über die 
gute Zusammenarbeit mit dem DGH.  Die 
stellvertretende Bürgermeisterin und 1. 
Vorsitzende des Fördervereins Jugendtreff  
Dickenberg, Frau Angelika Wedderhoff , 

bestäƟ gte in ihrer Rede ebenfalls die 
WichƟ gkeit dieser Einrichtung. Auch der SV 
Dickenberg bedankte sich beim Team des DGH 
für die gute Zusammenarbeit und überreichten 
Frau Julia Höger einen Fußball.

Ein weiteres wichƟ ges Thema ist die SituaƟ on 
der Flüchtlinge auf dem Dickenberg. Am 21. 
September gab es einen Runden Tisch von 
den Kirchengemeinden St. Barbara  und der 
Lukas Kirche um Ideen zu sammeln, wie man 
die Flüchtlinge in unsere Gemeinde besser 
integrieren kann. Der SV Dickenberg bietet 

selbstverständlich 
allen Flüchtlingen 
die kostenlose 
Teilnahme an allen 
Sportangeboten an. Die 
Sportangebote unseres 
Vereins wurden der 
KoordinaƟ onsstelle 
für Flüchtlinge 
(Ordnungsamt 
Ibbenbüren, 
Begegnungszentrum 
Ibbenbüren) mitgeteilt. 

Und nun wünsche ich 
viel Spaß beim Lesen. 

Mit sportlichem Gruß
Thomas Rethmann 
2. Vorsitzender

Entdecken Sie mehr Unterschiede auf ksk-steinfurt.de
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Neujahrsempfang 
Der Vorstand des SV Dickenberg lädt alle Trainer, Betreuer, Übungsleiter und sonsƟ ge 
Ehrenamtliche Helfer des SVD

am Sonntag, 10. Januar 2016, ab 11 Uhr 
zum tradiƟ onellen Neujahrsempfang 

ins neue Sportheim ein. 

Hier werden auch die Sportabzeichen aus dem Jahr 2015 verliehen. 
Wie in den Vorjahren, wird es wieder einen kleinen Umtrunk und eine leckere Suppe geben. 
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und wünschen allen Mitgliedern und Freunden des 
SVD ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.
Thomas Rethmann 
2. Vorsitzender

Anders (Anni Voß) ist nach dem Tod ihres 
Mannes Jakob (Grid) in dessen Rolle 
geschlüpŌ  um von Jakobs Rente zu leben 
und das gemeinsame Haus halten zu 
können - so haƩ e es sich Jakob auf dem 
TotenbeƩ  gewünscht. Im Ort hat sie alle 
mit ihrer Maskerade täuschen können. 
Doch jetzt hat sie sich verliebt und ihr 
Verehrer Tim (Erich Hackmann) rückt 
ihr auf die Pelle, ihre Tarnung gerät in 
Gefahr, auch durch Trixi (LenaMairose), 
die uneheliche Tochter Jakobs aus einer 
früheren Beziehung, die ihren Vater 

kennenlernen möchte und ziemlich clever 
ist. Trixi und Tim erweisen sich für Grit 
aber auch als ReƩ er in großer Not, denn 
Untermieter Edmund (Reinhold Bäumer) 
hat es auf Jakobs Vermögen abgesehen 
und ihn, bzw. Grit, durch hinterhälƟ ge 
MachenschaŌ en in der Hand, bis Trixi und 
Tim ihn sich vorknöpfen.
Weitere Rollen: Leonie, Frau von Edmund 
(Marite Kriege)  Käuterhexe: Jolanda (Elke 
Mergel) Gemeindevertreter: Eugen Herold 
(Alfred Jostmeier)

Die Heimatbühne präsenƟ ert:
Dat Mannswiew un de lüƩ e Ünnerscheid

Sonntag ......... 08.11.2015  ......................... Antrup ......................16.00 Uhr
Freitag ........... 13.11.2015 .......................... MuƩ er Bahr .............19.30 Uhr
Samstag ......... 28.11.2015 .......................... DRK ..........................15.15 Uhr
Samstag ......... 09.01.2016 .......................... St. Hedwig ................15.15 Uhr
Sonntag ......... 10.01.2016 .......................... Wersen .....................16.00 Uhr  
Sonntag ......... 17.01.2016 .......................... Franz Brochterb. ......16.00 Uhr
Sonntag  ......... 24.01.2016 .......................... Gabb. Laggenb. ........16.00 Uhr
Sonntag  ......... 14.02.2016 .......................... Meƫ  ngen ................16.00 Uhr
Freitag ........... 19.02.2016 .......................... Meƫ  ngen ................19.30 Uhr
Sonntag ......... 21.02.2016 .......................... Meƫ  ngen ................16.00 Uhr
Sonntag ......... 28.02.2016 .......................... Wulf .........................16.00 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Erhalt des umfangreichen Sportangebots des SVD benöƟ gen wir dringend 
Übungsleiter/innen. Wer hat Interesse an der Weiterführung der bestehenden 
Turngruppen oder ist bereit die Übungsleiter/innen zu unterstützen. 

Für die Kinderturngruppen werden dringend neue Übungsleiter/innen gesucht.

Für die Turngruppen Turnen/Geräteturnen suchen wir tatkräŌ ige Unterstützung.

Es können sich neben Erwachsenen 
auch interessierte Jugendliche melden. 

Bei Interesse biƩ e mit 
GeschäŌ sführerin Ingrid Lange, 
Tel. 05451 - 14533 in Verbindung setzen.
Thomas Rethmann
2. Vorsitzender

Abteilung Turnen sucht Übungsleiter/innen
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Am 04. Juli richtete die Volleyballabteilung 
des SV Dickenberg ihr 3. QuaƩ ro-Mixed 
Beachvolleyballturnier aus. Bei strahlendem 
Sonnenschein meinte es der WeƩ ergoƩ  
übertrieben gut mit den Organisatoren und 
bescherte den Spielern knackige 38°C. Doch das 
hielt die Volleyballer nicht auf. 7 MannschaŌ en 
gingen an den Start (4x Dickenberg, 2x Rheine 
und 1x Laggenbeck). Nach vielen super 
knappen und spannenden Spielen waren am 
Ende alle froh, dass das Turnier dann doch 

zu Ende war und alle das heiße WeƩ er gut 
überstanden haƩ en. Das Turnierhighlight und 
der meist besuchte Ort während des Turniers 
war aber die aufgestellte Gartendusche, ohne 
die die Spieler das Turnier nicht überstanden 
häƩ en.

Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 146 17

3. QuaƩ ro-Mixed Beachturnier

Hier die Platzierungen:
„Die MannschaŌ , die mir persönlich am besten 
gefällt“ (TV Jahn Rheine)
„Potzblitz“ (SVC Laggenbeck)
„Sandfl öhe“ (SV Dickenberg)
„Angstgegner“ (SV Dickenberg)
„Montgsgriller“ (SV Dickenberg)
„Sandsatzsionell“ (SV Dickenberg)
„OOOHHH Steffi  “ (TV Jahn Rheine)
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Concordia BUZ und BUZ PLUS

Weil Ihre Arbeitskraft
das Rückgrat

Ihrer Existenz ist.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Berufsunfähig - für rund ein Viertel aller Berufstätigen wird das zur
Wirklichkeit. Wieviel Geld hätten Sie dann noch zum Leben? Genug,
um alle laufenden Kosten zu bezahlen?

Machen Sie jetzt den kostenlosen Netto-Check, und sorgen Sie dafür,
dass der Verlust Ihrer Arbeitskraft nicht zur finanziellen Katastrophe
wird!

Es berät Sie: 
Versicherungsbüro Detlef Oelgemöller
Osnabrücker Straße 10 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 1 40 77 detlef.oelgemoeller@concordia.de

Volleyball

Am 1. Augustwochenende fand 
die 25. Aufl age des Beachturnieres 
in Cuxhaven staƩ . Mit dabei 
die BeachvolleyballmannschaŌ  
„Sandfl öhe“ vom SV Dickenberg.  
Los ging es bereits am frühen 
Freitagmorgen. Zusammen mit 
den befreundeten Laggenbecker 
MannschaŌ en „Potz Blitz“ und 
„Donner Schlach“ machte man sich 
auf den Weg an die Nordseeküste, 
wo bereits die Sonne auf die Spieler 
wartete. Zum Jubiläumsturnier 
trafen sich an diesem Wochenende 
rund 1500 Spieler um die Sieger in 
den 4 Spielklassen zu ermiƩ eln.
Die Sandfl öhe starteten im QuaƩ ro-
Mixed Beach B-Cup als eine von 128 
MannschaŌ en. Gespielte wurde 
in vier Hauptgruppen zu je 32 Teams. Bis zum 
Samstagabend haƩ en es die Dickenberger bis 
ins ⅟4  Finale ihrer Hauptgruppe geschaŏ  . 
Abends ging es dann mit allen auf die große 
Party an den Strand wo sich alle MannschaŌ en 
zum Tanzen und Feiern trafen. Nach einer 
kurzen Nacht ging es dann am Sonntagmorgen 
bereits um 10Uhr wieder weiter.
Doch auch am 2. Tag des Turnieres waren 
die „Sandfl öhe“ nicht zu stoppen. Sie zogen 
ohne weiteren Satzverlust in das Finale ihrer 
Hauptgruppe ein. Dort kam es zum Endspiel 
gegen „TUS Steyerberg“ aus Hildesheim. 
Mit 2:0 Sätzen und 35:28 Punkten setzten 
sie sich durch und belegten somit den 1. 
Platz in ihrer Hauptgruppe. Doch auch die 
beiden Laggenbecker Teams konnten sehr 
zufrieden sein. Das Team „Potz Blitz“ belegt 
in ihrer Hauptgruppe den 6. Platz und das 
Team „Donner Schlach“ den 11. Platz. Nach 
den ganzen Spielen gab es noch einmal ein 
Gruppenfoto mit allen Spielern bei strahlendem 
Sonnenschein am Strand von Cuxhaven. 

Dickenberger belegen sensaƟ onellen 2.Platz in Cuxhaven

Aber das Turnier war für die „Sandfl öhe“ 
noch nicht vorbei. Jetzt kam es zum großen 
⅟2 Finale um den Gesamtsieg des Turniers. 
Die 4 Gewinner der jeweiligen Hauptgruppen 
spielten den Turniersieger aus. Gegner der 
Dickenberger MannschaŌ  war das Team 
„Besser spät als nie“ aus Bremen. Doch 
auch die Bremer konnten den Siegeszug der 
„Sandfl öhe“ nicht stoppen. Diese gewannen 
verdient mit 21:14 Punkten und standen somit 
im großen Finale.
Dort wartete bereits das Team „Finidi“ aus 
Nienhagen. Trotz aller Anfeuerungen der 
Laggenbecker MannschaŌ en reichte es am 
Ende nicht. Die „Sandfl öhe“ waren am Ende 
ihrer KraŌ  angekommen und haƩ en dem 
sehr guten Spiel ihrer Gegner nicht mehr viel 
entgegen zu setzen. Sie verloren das Spiel mit 
14:21 Punkten. Doch am Ende stand nicht 
etwa die EnƩ äuschung sondern die Freude 
über den 2. Platz bei einem Turnier mit 128 
teilnehmenden MannschaŌ en.
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Rheiner Straße 378 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451/2774

www.schuhhaus-baar.de

Fachpraxis für

ORTHOPÄDIE
& PODOLOGIE

MEDIZINISCHE
FUSSPFLEGE

... alles unter einem Dach

Der
passende Gürtel

zum
trendigen Schuh!

Die

www.schuhhaus-baar.de

Damen-, Herren-
und

Kinderschuhe
für

jeden Anlass

7. Duo-Mixed Beachturnier

Am 22.08.15 lud die Volleyballabteilung 
zum 7. Duo-Mixed Beachturnier auf die 
Beachvolleyballanlage im Waldstadion ein. 
Bei super sonnigem WeƩ er und 25°C kamen 8 
MannschaŌ en der Einladung nach. Wie auch 
bereits in den vergangenen Jahren kommen 
immer wieder neue Teams hinzu. In diesem Jahr 
waren es gleich 3 Teams vom TV Jahn Rheine, 
die zum ersten Mal dabei waren. Außerdem 
spielten noch 3 Teams von SVC Laggenbeck, 1 
Team zusammengesetzt aus Laggenbeck und 
Dickenberg sowie die Gastgeber Doris und 
Thomas Veit vom SVD.

Nach vielen spannenden Spielen standen die 
Teilnehmer des kleinen und großen Finales 
fest. Im kleinen Finale um Platz 3 spielte das 
Dickenberger Duo Doris und Thomas Veit gegen 
die Laggenbecker Sylvia Hohmann und Manni 
Lürwer. Hier konnten sich die Gastgeber mit 2:0 
durchsetzen.

Im Finale ging es wesentlich enger zu. Dort 
spielten die beiden Rheiner Duos Mona 
Sandkamp / Vito Pirone gegen Julia Missendorp 
/ Peter Krautwald gegeneinander. Da es nach 2 
gespielten Sätzen 1:1 stand musste der 3. Satz 
die Entscheidung bringen. Hier konnten sich dann 
Mona und Vito knapp durchsetzen.

Hier jetzt noch alle Platzierungen:
Mona Sandkamp / Vito Pirone (TV Jahn Rheine)
Julia Missendorp / Peter Krautwald (TV Jahn Rheine)
Doris Veit / Thomas Veit (SV Dickenberg)
Sylvia Hohmann / Manni Lürwer (SVC Laggenbeck)
Anne Böwer / Detlev Lammers (SVC Laggenbeck)
Susann Köllmann / Andreas Wilming (SVC Laggenbeck / SV 
Dickenberg)
Sabine Keller / Andre Hagedorn (SVC Laggenbeck)
Vera Volmer / Herbert Schmees (TV Jahn Rheine)

Thomas Veit

Volleyball

Turniersieger Mona Sandkamp und Vito Pirone
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VolleyballVolleyball

1. DamenmannschaŌ 

Die Saison 2014/2015 startete mit unserer 
Wochenen dfahrt Ende September. Diesmal 
ging es in das beschauliche Neßmersiel an 
der Nordseeküste. Dort waren wir in einem 
Selbstversorgerhaus untergebracht mit viel 
Platz und „Ruhe“. Das WeƩ er spielte mit und so 
fand der Ausfl ug am Samstag nach Baltrum bei 
herrlichem Sonnenschein staƩ . Wir sind also 
recht entspannt in die neue Volleyballsaison 
gestartet. Leider war diese dann durch 
Krankheit und Verletzungspech unserer 
Stammspieler getrübt. Wie gut, dass unsere
langjährigen Mitspielerinnen sich bereit 
erklärt haƩ en, ihren „Hobby-Liga-Ruhestand“ 
kurzzeiƟ g zu unterbrechen und uns akƟ ve 
Spielerinnen tatkräŌ ig zu unterstützen. So 
haben wir noch einen akzeptablen 3. Platz 
erreicht. Einen Dank nochmal an unsere 
Reservisten.

Am Anfang dieser neuen Saison 2015/16 
müssen wir uns von unserer Stammspielerin 
Hilde Trappe verabschieden. Aus 
gesundheitlichen Gründen kann sie uns 
leider nicht mehr akƟ v unterstützen. Aber wir 
hoff en, dass sie bei unseren nichtsportlichen 
Unternehmungen weiterhin dabei sein wird! 
Herzlichen Dank, liebe Hilde, für die langjährige 
Unterstützung!

Links: Die Dünen 
auf Baltrum . . . 

Unten: Hilde Trappe 

Hobbyherren
Hallo Freunde des Volleyballs 
Die Beachsaison neigt sich leider dem Ende 
zu und die Hallensaison hat begonnen. Wie 
im letzten Jahr haben sich die Hobbyherren 
des SV Dickenberg wieder bei der Hobbyliga 
angemeldet und versuchen den driƩ en Platz 
vom letzten Jahr zu wiederholen. 
Dieses Jahr ist die Herausforderung noch 
größer weil mit Mesum und  ETUS Rheine zwei 
herausragende MannschaŌ en dazu gekommen 
sind. Insgesamt sind wir sieben MannschaŌ en:
Rheine1, Rheine2, Etus Rheine, Mesum, 
Borghorst, Bevergern und der SVD.

Aber der Spaß sollte natürlich immer im 
Vordergrund stehen und so ist unser MoƩ o 
„dabei sein ist alles“.  

Hier sind unsere Heimspiel Termine für die, die 
uns mal als Zuschauer anfeuern möchten, oder 
für Ehemalige, die zur Dickenberger Glanzzeiten 
selber mal akƟ v waren und alte Bekannte aus 
Rheine, Mesum und Borghorst wieder treff en 
möchten. Ihr seid herzlich eingeladen.
1:  Dickenberg  -   TV  Mesum      Mo. 09.11.2015

2:  Dickenberg  -  Etus Rheine      Mo. 14.12.2015

3:  Dickenberg  -  Jahn Reine 2     Mo. 18.01.2016

4:  Dickenberg  -  Jahn Rheine 1   Mo. 01.02.2016

5:  Dickenberg  -  Bevergern         Mo. 15.02.2016

6:  Dickenberg  -  Borghorst          Mo. 04.04.2016 

 Mit sportlichem Fair Play 
Geppi
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Die weibliche U18 JugendmannschaŌ  
der Dickenberger Volleyballabteilung 
nimmt in diesem Jahr das 2. Mal an den 
MeisterschaŌ sspielen der U18-Bezirksliga 
des WVV teil. Leider muss die Trainerin Doris 
Veit für diese Saison auf Maren Keller und 
Lynn Zimmermann verzichten, da diese aus 
Altersgründen nicht mehr für die U18 spielen 
dürfen. Dafür konnte die MannschaŌ  aber mit 
Kim-KrisƟ n Markschies eine neue Spielerin im 
Kader begrüßen.
Die Saison 2015/2016 ist gerade erst gestartet, 
doch es gibt bereits posiƟ ves zu vermelden. Die 

Dickenberger MannschaŌ , die in der letzten 
Saison leider mit nur zwei Siegen am Ende der 
Saison den letzten Tabellenplatz belegte, belegt 
in dieser Saison nach 4 Spielen mit bereits 3 
Siegen den 1. Tabellenplatz!
Nach diesem gelungenen Saisonstart ist 
die MannschaŌ  hoch moƟ viert und die 
Trainerin erhoŏ   sich für die laufende Saison 
einen Tabellenplatz unter den ersten drei 
MannschaŌ en.

Weibl. Jugend U18 - Bezirksliga

Die Heimspieltermine für die Saison 
2015/2016
Sonntag, 08.11.15 11Uhr Barbarahalle
SV Dickenberg - SC Hörstel
SC Hörstel - Wesƞ alia Hopsten    
SV Dickenberg - Wesƞ alia Hopsten    

Sonntag, 31.01.16 11Uhr Barbarahalle
SV Dickenberg - SV Teuto Riesenbeck
SV Teuto Riesenbeck - TVE Greven    
SV Dickenberg - TVE Greven    

Von links: Sarah Wermeling, Amelie Frixen, Janine Richter, Leonie Bäumer, Carla Hugenroth, Kim Markschies, Saskia Veit, Mona 
Antrup, Franka Geppert

Die MannschaŌ  beim Training. . . 
. . . Einfach auch mal Spaß haben

Die MannschaŌ  
würde sich sehr über 
neue Spielerinnen 
freuen. Gesucht 
werden Spielerinnen 
im Alter von 14-16 
Jahren. Training ist 
immer am Dienstag 
von 19:00 – 20:30 
Uhr in der Barbara 
Halle auf dem 
Dickenberg. 

Doris Veit, (Tel.: 
05451/12108)
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www.tischlerei-schnieders.de

LauŌ reff 
Laufen, Nordic Walken
Andreas Sante, : 44 567
Steffi   Breuer, : 1 48 49

Am 1. August wurde kräŌ ig angefasst beim 
Dickenberger LauŌ reff . Zum 10. Jubiläum 
unserer LauĬ üƩ e am Forstweg sollte natürlich 
alles schick sein. So trafen sich etliche Läufer 
zur „Besenparty“. Es wurde allerdings nicht nur 
gefegt sondern auch geschraubt, gehämmert, 
gesägt und gestrichen. So das unsere HüƩ e 
wieder aussah wie neu.  Besten Dank an alle 
Helfer und an Steffi    für die tolle Bewirtung.
Leider feierten dort 2 Wochen später 
unbekannte Personen nachts eine wilde Party 

und hinterließen viel Müll und leider 
auch Schmierereien.

Wir können über diesen Unverstand 
und Dummheit nur den Kopf 
schüƩ eln und biƩ en jeden, der 
einmal so etwas bemerkt ruhig 
die Polizei zu informieren. Es 

Die fl eißigen Helfer

Norbert Börgel informiert über die 
ZukunŌ  der Halde



1918

LauŌ reff LauŌ reff 

handelt sich um Sachbeschädigung von 
Vereinseigentum.
Am 8. August wurde dann im Rahmen einer 
“HüƩ enparty” das zehnjährige Jubiläum unserer 
LauĬ üƩ e am Forstweg gefeiert. Gekommen 
waren an diesem Tag auch Reinhold Bäumer, 
der IniƟ ator der LauĬ üƩ e, Norbert Börgel von 
der RAG, die stellvertretende Bürgermeisterin 
Angelika Wedderhoff  und natürlich der erste 

Vorsitzende des SV Dickenberg, Ludger Dierkes. 
Auch der damalige noch Bürgermeisterkandidat 
der SPD, Dr. Marc Schrameyer, besuchte 
die Veranstaltung. LauŌ reffl  eiter Andreas 
Sante, der die Veranstaltung organisiert 
haƩ e, begrüßte die Gäste und bedankte 
sich  insbesondere  bei Reinhold Bäumer als 
IniƟ ator und quasi Erfi nder der HüƩ e mit einem 
Präsent. Ohne ihn würde der LauŌ reff  immer 
noch im Regen stehen. Stellvertretend für 
die RAG erhielt auch ForstwirtschaŌ smeister 
Norbert Börgel ein kleines Dankeschön. 
Nach seinem hervorragenden Vortrag über 
die Betriebsführung und Gestaltung der 
Halde und der Wanderwege nach Ende des 
Bergbaus blieben nur wenige Fragen off en. 
Doch auch diese konnte er zur Zufriedenheit 
der Anwesenden umfassend beantworten. Im 
weiteren Verlauf gab es dann auch, wie es sich 
für eine HüƩ enparty gehört, gekühlte Getränke 
und leckere Bratwürstchen.

Aaseelauf

Bei wieder einmal sehr hohen Temperaturen 
ging es am 7. August beim Aaseelauf für einige 
Dickenberger Läufer auf die verschiedenen 
Distanzen. Heraus sprangen dabei auch zwei 
erste Plätze für Gisela WiƩ  und Sonja Ostrowski 
und einen 3. Platz für Josef Vismann. 
Mit dabei waren Jasmin, Ruth und Thomas 
Kerk, Gisela WiƩ , Christa Mäuer, Melanie 
Schwieterjahn, AnneƩ e Hoppe, Sonja 
Ostrowsky, MaƩ hias Siegberd, Josef Vismann, 
Steffi    Breuer, Katharina Jasper Steinke und 
Johannes Zahnen.
 Nachdem Ruth mit ihrer Tochter Jasmin die 5 
km gelaufen haƩ e, startete sie auch noch über 
die 10 km Strecke und wurde dort  5. ihrer 
Klasse. Für Johannes war es, nachdem er im 
Frühling erst den Anfängerkurs absolviert haƩ e, 
der erste WeƩ kampf. Den lief er gleich über 10 
km und kam gut ins Ziel. 
Eine besondere Leistung erbrachte auch 
Katharina. Nachdem sie sich in den letzen 
Wochen quasi alleine auf diesen Tag vorbereitet 
haƩ e, lief sie als einzige Dickenbergerin die 21 
km Strecke. Zudem war es auch noch ihr erster 
Halbmarathon. den sie auch gleich noch in 
einer so guten Zeit lief, so dass sie den 4. Platz 
ihrer Klasse erreichte. 

Reinhold Bäumer und Norbert Börgel mit der stellvertreten-
den Bürgermeisterin Angelika Wedderhoff 

Angeregte Unterhaltungen . . . 

5 km Läufer: Jasmin Kerk, Gisela WiƩ , Ruth Kerk, Annet-
te Hoppe, Melanie Schwieterjahn, Christa Mäuer, Sonja 

Ostrowsky

10 km Läufer : Ruth Kerk, Thomas Kerk, 
Steffi   Breuer, Johannes Zahnen, Josef Vismann

einzige Halbmarathonläuferin  Katharina Jasper 
Steinke
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LauŌ reff 

Boulerunde

Aber man kann nicht nur Laufen. So trafen 
sich einige Läufer am 12. September an der 
HüƩ e zu einer kleinen Boulerunde. Dank der 
guten Spielführung von Renate Veit, dem guten 
WeƩ er und der guten SƟ mmung haƩ en  alle 
viel Spaß und der geplante NachmiƩ ag zog sich 
für die letzen bis in die Dunkelheit.

Spielführerin Renate Veit

Das Siegerteam Peter Bockweg, AnneƩ e Hoppe, Holger Veit, 
Josef Raschke
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LauŌ reff LauŌ reff 

MBH Lauf in Uff eln

Am 19 September, beim MBH Lauf in Uff eln,  
trat das Laufen wieder in den Vordergrund. 
Mit dabei war diesmal der wohl jüngste 
Dickenberger Läufer. Zusammen mit seiner 
MuƩ er Miriam, absolvierte der kleine 
Joshua mit viel Spaß den Bambinilauf. Zur 
Unterstützung mit dabei waren natürlich auch 
die Geschwister Sarah und Ira, sowie Oma 
Ingrid.

Auch Kinder unserer KooperaƟ onspartner der 
Kinderland Kindergärten Nelkenstraße und 
Wagnerstraße waren mit dabei und haƩ en viel 
Spaß.

10 km liefen  Johannes Zahnen, Sonja 
Ostrowsky  und Katharina Hunold. Während 
es für Johannes nun der 2. WeƩ kampf war, 

lief Katharina, die 
in diesem Jahr 
auch ihren ersten 
Anfängerkurs 
mitmachte, ihren 
ersten WeƩ kampf. 
auch Sonja kam in 
einer guten Zeit 
froh ins Ziel.

Ab dem 6. Oktober wird nun  die Winterrunde 
gelaufen und alle müssen sich wieder an die 
Dunkelheit gewöhnen.

Viel Spaß wird es am 10. Oktober auch wieder 
beim Oktoberfest geben. Diesmal wird im 
schönen, neuen Vereinsheim gefeiert. 

10 km Läufer Johannes Zahnen, Katharina 
Hunhold, und Sonja Ostrowsky

 
Kuz vor dem Ziel, Johannes und Katharina

Jüngster Läufer Joshua auf Arm von Mama Miriam. 
Mit dabei Sarah, Ira, und Oma Ingrid

Joshua mit seinen 
LauŅ ollegen aus den 
Kinderland Kindergär-
ten Nelkenstraße und 
Wagnerstraße

Am 6. November fi ndet dann schon wieder die 
Abteilungsversammlung staƩ , bei der das letze 
Jahr und die Termine des nächsten besprochen 
werden.
Andreas Sante
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Das Geräteturnen des SVD bereitet den Kindern 
zwischen 8 Jahren -12 Jahren immer noch 
sehr viel Spaß. Wenn alles klappt werden die 
Mädchen ihren ersten "WeƩ kampf" beim 
Nikolausturnen dieses Jahr bestreiten.
 
Leider mussten uns auch viele Mädchen 
aufgrund von Schulwechsel etc. verlassen.  
Auch musste uns aufgrund berufl icher Gründe 
die Turnleiterin Melanie Wenzel verlassen. 
Hiermit möchten wir uns ausdrücklich für die 

tolle Zeit und das Engagement bedanken!!!
Als neue Turnleiterin dazugekommen ist Alina,  
die bereits beim TVI lange Zeit selber geturnt 
hat. Wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit.
Weiterhin wird noch dringend Unterstützung 
für Alina gesucht, da Nicole Godde 
ebenfalls berufl ich das Turnen nicht mehr 
bewerkstelligen kann. 

Nicole Godde

SV Dickenberg Geräteturnen!!

Geturnt wird immer 
montags von 16 Uhr bis 17:30 Uhr

 Jeder der Lust hat mitzumachen, ist hier herzlich willkommen

Turnen

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Erhalt des umfangreichen Sportangebots des SVD benöƟ gen wir dringend 
Übungsleiter/innen. Wer hat Interesse an der Weiterführung der bestehenden 
Turngruppen oder ist bereit die Übungsleiter/innen zu unterstützen. 

Für die Kinderturngruppen werden dringend neue Übungsleiter/innen gesucht.

Für die Turngruppen Turnen/Geräteturnen suchen wir tatkräŌ ige Unterstützung.

Es können sich neben Erwachsenen 
auch interessierte Jugendliche melden. 

Bei Interesse biƩ e mit 
GeschäŌ sführerin Ingrid Lange, 
Tel. 05451 - 14533 in Verbindung setzen.
Thomas Rethmann
2. Vorsitzender

Abteilung Turnen sucht Übungsleiter/innen
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Wir freuen uns mit Euch zu turnen!  
Saskia und Doris Veit

Seit MiƩ e August fi ndet das Kinder- und Eltern 
– Kind-Turnen unter Leitung von Saskia und 
Doris Veit staƩ . 
Beim Kinder- und Eltern-Kind-Turnen sollen 
die Kinder sich mit verschiedenen Spielgeräten 
wie Bälle, RollbreƩ er, Seilchen, Reifen …  
auseinandersetzen um die koordinatorischen 
GrundferƟ gkeiten wie Gleichgewicht, 
Geschicklichkeit und ReakƟ on  zu schulen.
Wir freuen uns jederzeit über neue Kinder und 
Eltern die Spaß am Turnen und der Bewegung 
haben und bedanken uns gleichzeiƟ g bei den 
Eltern, die uns beim Auf- und Abbauen der 
TurnlandschaŌ en  unterstützen.

Kleinkinderturnen für Kinder von 3-7 Jahre 
(Dienstag von 15.45 – 16.30)

Kinderturner
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Turnen

Seit dem 3.3.2015 gibt es im SV Dickenberg 
in KooperaƟ on mit dem KGD Nachwuchs, 
die aufgeweckten „Minis“. Sie starten in ihre 
erste Session. Dreizehn Mädchen im Alter von 
sechs bis zehn Jahren erlernen dienstags von 
16:30 bis 18:00 Uhr den karnevalisƟ schen 
Garde- und Showtanz.  Das Training fi ndet im 
Barbarakindergarten staƩ  und gestaltet sich wie 
folgt: Bei einem lockeren Aufwärmspiel kommen 
unsere „Minis“ schon ordentlich ins Schwitzen. 
Doch dies dient nur dem aufwärmen, nun werden 
die Muskeln von den Beinen bis zu den Armen 
gedehnt. Nachdem die Mädels ihre Beinführung 
und Spagatreihe vorgeführt haben geht es mit 
dem Üben los. Neu kombinierte SchriƩ e, die zur 
Musik passen werden, werden von den Kindern 
mit Begeisterung ausgeführt.
Da der Gardetanz besondere KonzentraƟ on und 
Erfahrung erfordert, präsenƟ eren die „Minis“ in 
diesem Jahr einen Showtanz. Natürlich erlernen 
die Kinder auch GardeschriƩ e, die nach kleinen 
anfänglichen Schwierigkeiten auch schon 
gelingen.  Ein Kompliment an unsere Mädels! 

Ihr seid immer eifrig dabei und freut euch, 
wenn ihr einen Stempel auf eure Stempelkarte 
erhaltet. Wir Trainerinnen Johanna Vogel, Maren 
Danebrock und Lynn Zimmermann haben uns 
das Ziel gesetzt, viele erfolgreiche Sessionen mit 
den „Minis“ zu tanzen. Es macht großen Spaß, die 
Mädels zu trainieren. Wir sind eine super Truppe.
  Johanna Vogel

Die Bergfunken-Minis
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Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Vorankündigung

Gasthof-Antrup-Cup in der Kreissporthalle

Von Samstag 28.11.2015 bis Sonntag  29.11.2015 
von 09:00 bis 18:00 Uhr

veranstaltet der SVD das alljährliche Hallenturnier 
in der Kreissporthalle Ibbenbüren.

Beim Gasthof-Antrup- Cup spielen 80 MannschaŌ en, 
von denen auch einige aus den benachbarten 

Fußballkreisen kommen, die Turniersieger aus.

Am Samstag, ab 9.00 Uhr  spielen 
die E2 und F2-JugendmannschaŌ en die Turniersieger aus.

Ab 14.00 Uhr starten dann die E1 und F1-Jugend mit ihrem Turnier.

Am Sonntag ab 09:00 Uhr geht es dann 
für C1 und D2 MannschaŌ en um die Pokale.

Ab 14:00 Uhr spielen dann die D1 und die „wahren“ Stars, 
die Minikicker um die 

Gunst der Zuschauer  und um die Pokale.

Wir freuen uns natürlich  über die zahlreiche und lautstarke Unterstützung 
der Zuschauer. 

Für das leibliche Wohl wird natürlich 
mit Kaff ee, Kuchen, Waff eln 
usw. ausreichend gesorgt.

Die Jugendfußballabteilung
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Jugendfußball

Im September besuchte uns das DFB-Mobil 
im Waldstadion. Bei idealem FußballweƩ er 
besuchten uns 2 lizenzierte Fußballtrainer des 
DFB. Zunächst wurde ein Terrain von 30 x30 
Metern abgesteckt, auf dem sich die Kids von 
der E1 und D2 Jugend insgesamt 90 Minuten 
unter Anleitung der beiden DFB Trainern 
tummelten. Von Anfang an wurde nicht nur 
eifrig trainiert, sondern im Besonderen  Spaß 
am Training vermiƩ elt.
Nach kombinierten Trainingseinheiten in 
Kleingruppen ohne lange Wartezeit mit 

Dribbeln, Passen und Torschuss gab es am Ende 
noch ein kleines Fußballturnier, bei dem die 
zuvor erlernten Techniken angewandt wurden.
Für die Trainer und Betreuer der SVD 
Jugendfußballer gab es anschließend 
im Sportheim noch einen Vortrag über 
die Qualifi zierungsmöglichkeiten beim 
WLVW, wie z. B. Kurzschulungen bis  hin zur 
Ausbildungsstufe C-Lizenz Breitenfußball.

Die Jugendfußballabteilung

DFB-Mobil beim SV Dickenberg

sind mit neuem Trainer-Team erfolgreich 
in die Saison 2015/16 gestartet! Bei tollem 
WeƩ er und sommerlichen Temperaturen sind 
die Minikicker (G-Jugend) des SV Dickenberg 
mit torreichen Spielen in die neue Saison 
gestartet. Als Gastgeber des 1. Spieltages im 

heimischen Waldstadion empfi ngen die Minis 
des SVD am Sonntag, 23.08.15, MannschaŌ en 
aus Recke, Steinbeck, Halverde und Esch. Die 
Verantwortlichen der  MannschaŌ en einigten 
sich darauf, nach dem neuen Turniermodus 
(2 Teams mit 4 Spielern und Torwart je 

SVD Minikicker . . . 

von links: Jan Krause, Jasper Gering, Luan Trompter, Marlon Wilak, Dominik Bour, Ole Gering, Maik 
Schweer, Davis Richter, Jannik Kammertöns und die Trainer Peter Bour und Helmut Richter (als Trainer 

fehlt Karsten Schweer)
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MannschaŌ  zeitgleich auf 2 Spielfeldern) zu 
spielen. So haƩ en die Minis viel Raum auf dem 
Platz und mehr Einsätze während des Spiels. 
Die Minikicker und das neue Trainerteam 
 (Helmut Richter, Karsten Schweer und Peter 
Bour) freuen sich auf die Saison 2015/16 mit 
vielen Toren hüben wie drüben. Alle Minis sind 
herzlich willkommen.

Die Trainingszeiten sind wie folgt: 
ͽ im Sommer freitags ab 17.30-19 Uhr
  im Waldstadion
ͽ im Winter samstags von 11.00-12.30 Uhr
  in der Halle PGS

Der Spielerkader der F2 setzt sich im Wesentlichen 
aus Kindern des Jahrganges 2008 zusammen 
und hat den Übergang von der G-Jugend („Mini-
Kicker“) in die F-Jugend bravourös gemeistert. In 
der Hinrunde wurden bislang 6 ParƟ en gespielt.
Zum SaisonauŌ akt wurde in Meƫ  ngen ein 9:9 
erreicht. Der Trend zu torreichen Spielen setzte 
sich fort. Hier wird schonungsloser Angriff sfußball 
für Fußball-Ästheten gespielt und nicht etwa 
takƟ sches Geplänkel für Experten. Im Heimspiel 
gegen Hopsten verloren wir knapp 4:5. Die 
höchste Niederlage setzte es dann gegen eine 
starke Riesenbecker Truppe mit 1:9. Erste Rufe 
nach einer Trainer-Entlassung 
wurden laut. Die F2-Spieler 
standen aber weiter voll hinter 
ihrem Coach und reƩ eten ihm 
mit einem 7:2 im Lokalderby 
gegen Uff eln den Job.
Kurioses Highlight der 
Hinrunde war dann das Spiel 
in Hörstel. Nach 15 Minuten 
wurde der Trainer – der im 
übrigen idenƟ sch ist mit dem 
hier Schreibenden – von 
den Spielereltern darauf 
aufmerksam gemacht, dass 
unsere MannschaŌ  mit einem 
Spieler zu wenig auf dem Platz 
steht. Zu diesem Zeitpunkt 
stand es aber bereits 0:3 – 
eine schwere Hypothek für die 2 

Halbzeit (die Spiele gehen über 2 x 20 min). Am 
Ende hieß es 3:5 und nur dem Umstand, dass das 
anschließende obligatorische Elfmeterschießen 
deutlich gewonnen wurde, ist es zu verdanken, 
dass der Trainer weiter im Amt blieb. Das bis 
dato letzte Spiel endete mit einem knappen und 
unglücklichen 2:3 gegen das Recker Team. Am 
22.10.2015 fi ndet das letzte Spiel der Hinrunde 
gegen die SpielgemeinschaŌ  Bevergern/Rodde 
staƩ . Das Ergebnis stand bei RedakƟ onsschluß 
noch nicht fest. Hoff en wir, dass die tolle Truppe 
mit einem Erfolgserlebnis in die Winterpause 
gehen kann! P.S. Vielen Dank an Luca Grade und 
Phil Rethmann für die großarƟ ge Unterstützung!
Frank Lammers

F2-Jugend
Trainer kostet der F2 den Sieg

von links nach rechts: 
Silas Hülemeyer, Erik Kellinghaus, Ole Mergenschröer, Jacob Koenig, Anton Lam-

mers, Jona Krüer, Max Scherreik, Nico Mroß, Yannic Lempert
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Zwei MannschaŌ en mit jeweils sechs Spielern 
und einen Torwart auf einem 40 x 35 Meter 
großen Spielfeld spielen auf kleine (5x2 Meter) 
Tore. Gepfi ff en wird das Spiel nicht von einem 
Schiedsrichter. FairPlay Liga, das heißt das Spiel 
wird von den Kindern selbst geregelt. Und, 
man glaubt es kaum, das klappt wunderbar. 
Außerdem gibt es keine Tabelle in der F-Jugend. 
Soviel zu den Regeln. 
Ein paar Kinder, die von den Minikickern 
aufgesƟ egen sind, ein paar Kinder die schon ein 
Jahr F-Jugend gespielt haben und ein paar neue 
Trainer. Das ist die F1 des SV Dickenberg.
Nach kurzer Eingewöhnungsphase und ein 
paar Trainingseinheiten ging es auch schon 

bald in den Spielbetrieb. Die ersten vier Spiele 
gegen Hopsten, ISV, Leeden/ Tecklenburg und 
gegen Hörstel gingen leider verloren. Dann 
kam endlich unser erster Sieg gegen Arminia 
Ibbenbüren. Jetzt stehen noch zwei Spiele aus. 
Auch da werden wir wieder Alles geben. Denn : 
Wir sind eine echt starke Truppe

Trainingszeiten: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr und 
Freitags von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr.

Auf eine tolle Wintersaison freuen sich
Uwe Kellinghaus & Carsten Barlage
Phil Rethmann & Luca Grade

F1 Jugend

Einen guten Start legte die von 
Hans-Jörg Brügge trainierte E2-

Jugend in die Feldsaison 2015/16 
hin. In ihrer Staff el 6 sind sie 
nach fünf Spieltagen immer noch 
ungeschlagen und rangieren auf 
dem zweiten Tabellenplatz. Zum 
Abschluss der Hinrunde kommt 
es nach den Herbsƞ erien zum 
Spitzenspiel in Laggenbeck gegen 
die E2 von Cheruskia.

Hier die Ergebnisse im Einzelnen:
SVD – GW Steinbeck E2 6:6,

SC Hörstel E2 – SVD 3:3,

SVD – JSG Halverde/Voltlage 6 :4,

Teuto Riesenbeck E3 – SVD 2:12

SVD – SW Esch E2 5:3,

SVD – Arminia Ibbenbüren E3 5:2.

E2-Jugend

Zehn Kinder nehmen regelmäßig am Training- und Spielbetrieb teil. Trainer 
Brügge und seine beiden Cos. Ole Brügge und Thomas Gaube sind mit der 

Entwicklung der Kinder im fußballerischen Bereich sehr zufrieden.
In die Torschützenliste konnten sich schon sieben Spieler eintragen. Felix Sier-

mann erzielte mit 18 Toren die meisten Treff er, gefolgt von Reece Rundell mit 10 
Toren. Paul Brügge erzielte vier Tore, Melvin Wolfram, Henry Schnetgöke, Lasse 

Theilen und Fiete Heeke trafen je einmal.
Auch die Abwehr um Torwart Fabian Gaube verbessert sich konƟ nuierlich.
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Öff nungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der 
BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Jugendfußball

Am 15. & 16.08.15 fand tradiƟ onell als 
SaisonauŌ akt das Kreispokal Turnier der 
E-Junioren staƩ . Alle E1 MannschaŌ en des 
Fußball Kreises Tecklenburg nahmen daran teil. 
In diesem Jahr trafen sich 27 MannschaŌ en in 
Riesenbeck.

In 5 Vorrundengruppen wurden die Teilnehmer 
der Endrunde am Sonntag ermiƩ elt. Die 
Dickenberger MannschaŌ  spielte in ihrer 
Gruppe gegen JSG Leeden/Tecklenburg (1:0), 
JSG Brochterbeck / Dörenthe (1:1), Büren 
(2:0) und ISV (2:6). Mit 7 Punkten belegte 
die MannschaŌ  von Trainer Markus Kruse 
und Thomas Veit den 2. Tabellenplatz in ihrer 
Vorrundengruppe und qualifi zierten sich 
damit sicher für die Endrunde der besten 16 
MannschaŌ en.

Am Sonntagmorgen wurden die Gruppen 
der Zwischenrunde direkt vor Turnierbeginn 
ausgelost. Doch leider muss man sagen, 
dass das Losglück es nicht gerade gut mit 
den Dickenbergen gemeint hat. Mit Preußen 
Lengerich als Titelverteidiger (1:2), VFL 
Eintracht Meƫ  ngen (0:2) und VFL Ladbergen 
(0:1). Trotz der 3 Niederlagen waren die 
Trainer nicht unzufrieden, war man doch gegen 
Ladbergen über weite Strecken die bessere 
MannschaŌ  und auch gegen Lengerich sah das 
Dickenberger Spiel sehr gut aus.

In den noch ausstehenden Platzierungsspielen 
(Platz 13-16) ging der MannschaŌ  ein wenig 
die KraŌ  aus. Gegen Steinbeck verlor man mit 
0:1, konnte das nächste Spiel gegen Esch aber 
noch mit 1:0 gewinnen. Im letzten Spiel des 
Tages war dann aber der Akku endgülƟ g leer 
und man verlor gegen Hörstel mit 0:2. Am Ende 
reichte das dann zum 15. Platz von immerhin 27 
gestarteten MannschaŌ en.

Hinrunde Saison 2015/2016

Bereits eine Woche nach den 
KreismeisterschaŌ en startete die Saison. Die 
Dickenberger MannschaŌ  spielt in dieser Saison 
in der Staff el 2 von insgesamt 10 E-Jugend 
Staff eln.
Im ersten Spiel der Saison traf die Dickenberger 
MannschaŌ  im heimischen Waldstadion auf 
die JSG Halverde / Voltlage. Leider konnte 
die MannschaŌ  vom Trainergespann Markus 
Kruse und Thomas Veit nicht an die Leistungen 
von den KreismeisterschaŌ en anschließen. 
Trotzdem war die Niederlage mit 3:4 in der 
letzten Sekunde ein wenig unglücklich.
Eine Woche später ging es zu Schwarz-Weiß 
Esch. Diese MannschaŌ  haƩ e man bei den 
KreismeisterschaŌ en noch geschlagen. Also 
sollte es dieses Mal auch wieder so werden. 
Die Trainer wollten aber nach dem letzten Spiel 
etwas verändern und ließen die MannschaŌ  in 
einer neuen AbwehrformaƟ on spielen. Doch 
das ging so richƟ g daneben. Die Dickenberger 
verloren mit 1:8.
Das war jetzt schon mal ein Fehlstart wie sich 
die Trainer den so nicht vorgestellt haƩ en. Das 

E1 MannschaŌ 
Kreispokal E-Junioren

MannschaŌ sbesprechung vor dem Spiel



4140

JugendfußballJugendfußball

es in diesem Jahr schwerer werden würd, war 
ihnen bewusst, aber so war das nicht geplant. 
Zumal im nächsten Spiel die JSG Bevergern / 
Rodde zum Dickenberg kam. Doch in diesem 
Spiel platzte der Knoten bei der Dickenberger 
MannschaŌ . Sie schlugen die Gäste mit 6:2 und 
das hochverdient.
Mit neuem Selbstbewusstsein ging es zu 
Grün-Weiß Steinbeck. Mit der MannschaŌ  
haƩ en die Dickenberger noch eine Rechnung 
vom Kreispokal off en, wo man ja 0.2 verlor. 
Wie schon in der Vorwoche spielten die 
Dickenberger sehr gut und gewannen am Ende 
verdient mit 5:3 Toren.
Als nächstes war die MannschaŌ  von Wesƞ alia 
Hopsten zu Gast im Waldstadion. Das gute 
Gefühl von 2 Siegen hintereinander ließ 
die Dickenberger MannschaŌ  sehr gut und 

diszipliniert spielen. Am 
Ende hieß es hochverdient 
7:2 für die HeimmannschaŌ . 
Mit diesem Sieg konnte 
man auch in der Tabelle 
wieder zu dem 2. Platzierten 
aufschließen. 
Am vorletzten Spieltag der 
Hinrunde ging es zur E2 vom 
TUS Recke. Doch irgendwie 
war an diesem Tag der 
Wurm drin. Die Dickenberger 
erspielten sich Chance um 
Chance, doch zur Halbzeit 
stand es „nur“ 2:1. In der 
zweiten Halbzeit das gleiche 
Bild. Angriff  um Angriff  lief 
auf das R ecker Tor, doch 
der Ball wollte einfach nicht 
rein. Und wie das dann so 
ist, plötzlich stand es 2:2 

und 3 Minuten vor dem Ende 
fi el sogar noch das 3:2 für 
Recke. Eine ziemlich unnöƟ ge 
Niederlage.
Zum letzten Spiel der 

Hinrunde kam die 2. MannschaŌ  von Arminia 
Ibbenbüren zum Dickenberg. Jetzt musste es 
sich zeigen ob die MannschaŌ  die Niederlage 
gegen Recke gut weggesteckt haƩ e.
Und die MannschaŌ  zeigte die richƟ ge 
ReakƟ on. Bereits nach 4 Minuten stand es 1:0. 
Obwohl in der Folgezeit beste Chancen nicht 
genutzt wurden führten die Dickenberger zur 
Halbzeit bereits mit 4:0. In der zweiten Halbzeit 
wurde dann auch munter von den Trainern 
durchgewechselt und es wurden einige Sachen 
ausprobiert. Doch der Spielfl uss blieb und am 
Ende gewann die Dickenberger E1 hochverdient 
mit 11:0. Das war für die MannschaŌ , die Eltern 
und den Trainern ein gelungener Abschluss der 
Hinrunde.
Thomas Veit

MannschaŌ sfoto E1 SV Dickenberg
Hintere Reihe von links: Trainer Thomas Veit, Yannick Schmitz, Paul Kruse, Samuel 

Meyer, Josef Schnellenberg, Phil Gabrys, Trainer, Markus Kruse
Vordere Reihe von links: Max Eismann, Timo Elbers, Jan Veit

Liegend: Marcio van den Busch
Es fehlen: Louis Semprich, Jonas Kammertöns

Die neu formierte B-Jugend belegt z. Zt.  den 
7. Tabellenplatz in der Kreisliga B. Das Ziel bis 
zum Ende der Hinrunde ist es, einen  Platz unter 
den ersten 5 MannschaŌ en zu belegen, damit 
sich die MannschaŌ  für die Play-Off  Runde 
qualifi ziert.
Die ersten beiden Saisonspiele wurden 
verloren, aber es wurde von Spiel zu Spiel 
besser. Die letzten beiden Spiele konnten dann 
klar mit 6:3 und 5:0 gewonnen werden. Die 
MannschaŌ  ist sehr bemüht und versucht die 
Vorgaben aus dem Training in den Spielen auch 
umzusetzen. Da ein Teil der Spieler erst diese 
Saison neu zur MannschaŌ  gehören und der 
Trainer Maik ganz neu beim SVD ist, dauert 

es eben eine Weile, bis man sich einander 
gewöhnt hat. Das Trainerteam Maik und Jens 
macht es viel Spaß, diese coole Truppe zu 
trainieren und hoff en, das Ziel zur Hinrunde 
noch zu erreichen.
Trainer

Maik und Jens 

Spiel E1 SV Dickenberg – Arminia Ibbenbüren II

B-Jugend 



4342

Jugendfußball

Schon im Mai diesen Jahres waren sich die 
Vereine SV Dickenberg und GW Steinbeck 
einig für diese Saison eine SpielgemeinschaŌ  
zu bilden, da beide Vereine jeweils maximal 
eine 8‘er MannschaŌ  auf die Beine häƩ e 
stellen können. In einem ersten gemeinsamen 
Kennenlerntraining Anfang Juli wurde dann 
der Grundstock gelegt. Trainingsbeginn Anfang 
August stand danach erstmal im Zeichen des 
gegenseiƟ gen Kennenlernens und Verstehens 
und nur ganz nebensächlich wurde dreimal die 
Woche trainiert. Ein Trainingslager im Heuhotel 
Merzen inklusive zweier Übernachtungen, am 
Ende der zweiten Trainingswoche lies endgülƟ g 
die Brücken einstürzen und es zeichnete sich ab, 
das hier etwas GroßarƟ ges zusammenwächst. 
Von einem Trainingsspiel (insgesamt 6 wurde 
absolviert) zum nächsten passte die AbsƟ mmung 
immer besser. Am Ende der Vorbereitung waren 

Alle sicher dass wir in der Liga oben mitspielen 
werden. Zuvor musste sich gegen die eine Liga 
höher spielende SpielgemeinschaŌ  Brochterbeck 
/ Dörenthe im Pokalspiel noch behauptet 
werden. Dies haben wir aber hochmoƟ viert mit 
einem deutlichen 8:3 Sieg mit Bravur gelöst. 
Der Ligastart verlief ähnlich erfolgreich und 
so stehen wir nach 8 allesamt gewonnenen 
Pfl ichtspielen verdient an der Tabellenspitze und 
schauen auf unsere Konkurrenten herab. Dieses 
wollen wir noch möglichst lange so beibehalten 
und machen unserem selbsterworbenem 
Trikotsatz (siehe Foto) von Spiel zu Spiel Alle 
Ehre. Echte Herausforderungen warten mit den 
Spielen gegen die sehr spielstarken Preußen aus 
Lengerich und SV Büren  auf uns. Der 25 Spieler 
und 6 Trainer starke Kader sieht dem jedoch 
auch zuversichtlich entgegen.
Dirk Hollensteiner

A-Jugend - Mit viel Schweiß und Fleiß zum Spitzenreiter!

Hintere Reihe von links: Trainer Florian Wolf, Trainer Gerrit Knieper, Frederik Raab, Gerrit Alipaß, Henning Ostendorf, Noel 
Ostendorf, Mika Goecke, Finn Determeyer und Trainer Max  Gövert – MiƩ lere Reihe von links: Simon Gersemann, Maurice 

Welp, Henrik Beckemeyer, Jannik Woitzel, Jannik OƩ e, Lennart Hagel, Nils Brügge, David Forstmann, Nico Hollensteiner, Mirco 
Kellenberg und Trainer Hans Schünemann – Untere Reihe von links: Marvin Sundermann, Phil Rethmann, JusƟ n Weber, Dennis 

Reinelt, Jonas Poß, Jannis Richter, MaƩ hias Mikolajec, Lucas Evers, Till Hermann und Trainer Dirk Hollensteiner. Es fehlen Fabian 
Elfert und Dennis Gövert, sowie Trainer Till Neuhaus.



4544

Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren

Lange Straße 23
48477 Bevergern

Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 544 708

1. MannschaŌ 
„Auf zu neuen Ufern“,
so sollte eigentlich die Devise für die neue 
Saison lauten. Zusammen mit einigen nicht 
untalenƟ erten Neuzugängen wollten wir die 
Saison 2015 / 16 mit mehr KonƟ nuität und 
Stabilität bestreiten. Zur Vorbereitungsphase 
konnte man also verkünden, dass Patrick Bicker 
(ehemals Ibbenbüren Türkiyem Spor), Simon 
Gerighausen (ehemals Arminia Ibbenbüren), 
David Sharp (ehemals Hörstel II) und  Johannes 
Verlemann (ehemals ISV II) sich entschlossen 
haben unsere erste MannschaŌ  nicht nur auf 
dem Papier zu unterstützen. Weiterhin sollten 
auch Nico GoƩ wald (II. MannschaŌ ) und Till 
Neuhaus (A-Jugend) sowie ParƟ ck Brüggen 
(II. MannschaŌ ) den Kader nicht nur in seiner 
QuanƟ tät verstärken. Verständlicherweise und 
durchaus nachvollziehbar war die Vorfreude auf 
die ersten MeisterschaŌ sspiele recht groß.

Leider kam es bereits in der Vorbereitung 
zu einigen Tiefschläge, die innerhalb der 
MannschaŌ  erstmal verarbeitet werden 
musste. Urlaub, Verletzungspech, Studium und 
weitere Gründen waren die Ursache, dass man 
die FreundschaŌ sspiele nicht unbedingt nutzen 
konnte, um sich als Team einzuspielen und dass 
jede PosiƟ on opƟ mal besetzt werden konnte. 
Dies zum Thema KonƟ nuität, welche vorerst 
über den Haufen geworfen werden musste. 
Unglückerweise verletzte sich Nico GoƩ wald 
in den ersten Wochen bei der Arbeit so schwer 
an der Hand, dass er sich erstmal nicht, wie 
geplant, zwischen die Pfosten stellen wird. An 
dieser Stelle nochmal gute Besserung an Nico. 

Die vorgesehenen Testspiele dienten dazu, 
dass sich die eingesetzten Spieler in ihrer 
Fitness verbessern konnten, ansonsten war 
das Einspielen innerhalb der MannschaŌ   eher 
experimenteller Hinsicht. Lassen wir uns von 
einer durchwachsenen Vorbereitung sprechen, 

da die erzielten Ergebnisse auch nichts Böses 
erahnen ließen. Zum Pfl ichtspielstart stand im 
Kreispokal (in Fachkreisen auch als Krombacher 
Pokal bekannt) die MannschaŌ  von BSV 
Leeden / Ledde auf dem Programm. Die erste 
Möglichkeit also sich zu beweisen und gegen 
ein gleichklassiges Team die nächste Runde 
des Krombacher Pokals zu erreichen. Die Ziele 
waren also gesteckt und dementsprechend 
auch die Erwartungshaltung vom neuen 
Trainerstab. Zum Spiel lässt sich berichten, 
dass sich die erste Halbzeit zu unseren Gunsten 
entwickelte. Mit einer einstudierten Freistoß 
– Variante wurden die Weichen durch unseren 
Neuzugang David Sharp auf Sieg gestellt. Doch 
so locker und fl ockig sich das Endergebnis mit 
3 zu 0 anhört, spiegelt es nicht unbedingt den 
Spielverlauf wieder. Der Gegner hat es uns nicht 
leicht gemacht und das Spiel lässt sich eher 
als zäh bezeichnen (Hier schon mal eine kleine 
Warnung an unsere Jungs für die kommenden 
MeisterschaŌ sbegegnung gegen die BSV aus 
Leeden / Ledde). Vom Spielverlauf her sollte es 
bis zu den letzten 20 Minuten dauern bis man 
die sprichwörtliche Nuss knacken konnte. Doch 
letztendlich wurde der Einzug in die nächste 
Runde gefeiert. 

Trainer Markus Sparenberg 
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Ob man nun zu viel gefeiert hat oder ob es daran 
lag, dass es wieder urlaubsbedingt zu Ausfällen 
kam, lässt sich rückblickend für die Leistung 
zum MeisterschaŌ sauŌ akt nicht erklären. Die 
regionale Internetseite von Heimspiel-online.de 
Ɵ telte zu den ersten vier Spielen u.a. folgendes 
„Dickenberg überrascht von Saerbecker 
Off ensivwalze“, sowie „Dickenberg verliert 
erneut deutlich“ oder „Dickenberg weiterhin 
ohne Punkte“ bis hin zu „Dickenberg übernimmt 
rote Laterne“. Wie man lesen und erahnen 
kann, waren die ersten Wochen nicht gerade 
von Erfolg gekrönt. Mit 16 Gegentreff ern und 
nur 6 erzielten Treff ern stand man am vierten 
Spieltag auf dem letzten Platz der Tabelle. 
Beim SaisonauŌ akt in Saerbeck kam es zu einer 
verdienten Niederlage. Man wurde bereits zu 
Beginn von der Saerbecker Off ensive überrannt 
und es stand nach sieben Minuten 2 zu 0 für 
den Gegner. Eine bessere Spielanlage war bei 
den Saerbeckern zu erkennen und somit gab es 
auch zurecht Lob von unserem Trainer Markus 
Sparenberg: „Saerbeck hat takƟ sch gut gespielt 
und den Sieg kompleƩ  verdient“.

Mit einer angespannten Personaldecke 
sollte es dann auch in die nächste ParƟ e 
gehen und wo dummerweise auch gleich der 
MeisterschaŌ sfavorit aus Büren ins Waldstadion 
eintraf. Die vielen Neuzugänge aus LoƩ e II oder 
aus dem Osnabrücker Raum bei den Bürenern 
ließen schon viel spielerische Klasse erahnen 
und mit einem Endergebnis von 1 zu 5 im 
ersten Heimspiel wird auch klar, dass in diesem 
Spiel nicht viel zu holen war. Zwar wurde die 
takƟ sche Marchroute des Trainers in diesem 
Spiel gut umgesetzt, doch konnten wir auch 
mit einem 4-1-4-1 System nichts gegen diesen 
Gegner ausrichten. Nun mag sich einer denken, 
schlimmer dürŌ e es zum AuŌ akt nimmer mehr 
werden. Zumal sich für den nächsten Spieltag der 
Nachbar von Arminia mit seiner DriƩ vertretung 
als ein möglicher „schlagbarer Gegner“ 
angekündigte. Aber getreu dem MoƩ o „Erst hat 

man kein Glück und dann kommt auch noch Pech 
dazu“ haben wir uns auch in diesem Spiel nicht 
mit Ruhm bekleckert. Oder auch schlicht und 
einfach gesagt, wenn es nicht läuŌ , dann läuŌ  es 
einfach nicht. Im Heimspiel gegen die Arminen 
zeigten wir zwar eine couragierte Leistung und 
setzten auch nach dem erzielten Ausgleich in 
der Schlussphase alles „auf Sieg“. Doch nach 
einem Konter mussten wir leider erneut eine 
biƩ ere 2:3- Niederlage hinnehmen. So wartete 
man weiterhin auf das eine Erfolgserlebnis in 
dieser MeisterschaŌ . Zur Erinnerung sei nochmal 
an die diversen ÜberschriŌ en von Heimspiel-
online verwiesen. Denn der Tiefpunkt sollte 
noch folgen und mit dem Titel „Dickenberg 
übernimmt die rote Laterne“ wird schnell klar, 
was einen erwarten kann. Allerdings gilt dies 
nicht nur für die sportliche Seite. Denn auch 
neben dem Platz kam es zu Konsequenzen 

dieser Talfahrt, wie dass das Amt des „Co-
Trainers“ auf einmal wieder frei wurde. Benjamin 
Lange als ehemaliger Spieler haƩ e sein Glück 
versucht und dann doch für sich entschieden 
nicht mehr weiterzumachen. Außerdem wollte 
Patrick Brüggen aus persönlichen Gründen nicht 
mehr am Spielbetrieb der ersten MannschaŌ  
teilnehmen. Der sogenannte Ruck, der aufgrund 
dieser Veränderungen durch die MannschaŌ  
gehen sollte, ließ allerdings noch ein wenig auf 
sich warten. Man blieb auch in der vierten ParƟ e 
gegen SC Velpe Süd erfolglos. Obwohl es nach 
der ersten Halbzeit ein wenig nach 3 Punkte 
aussah, konnte die Pausenführung nicht lange in 
der nachfolgenden SpielhälŌ e verteidigt werden. 
Endergebnis war eine 4 zu 1 – Niederlage und 
somit war auch das Tabelle-Ende erreicht. 

Nun ja, bislang war in diesem Rückblick 
nur von Tiefschlägen, Niederlagen oder 
anderen Misserfolgen die Rede, daher 
nun zum posiƟ veren Teil. Zum einen sind 
die Langzeitverletzten und –kranken, wie 
Moritz StöƩ ner oder Jerome Kleist, auf dem 
Weg der Besserung und ein EinsƟ eg in den 
Trainingsbetrieb ist zwar noch nicht festgelegt, 
wird aber immer absehbarer. Zum anderen 
haben wir mit Jonas Poß einen A-Jugendtorwart, 
der uns mit Bravour aus prekären SituaƟ on 
aushilŌ . 
Zum sportlichen Teil sei gesagt, dass nach 4 
Niederlagen in Folge der bis dato ungeschlagene 
Tabellenführer aus Lengerich ins Waldstadion 
kommen sollte. Mehr als Verlieren konnte man 
in diesem Spiel beim besten Willen nicht mehr 
und so kehrte zu diesem Spieltag anscheinend 
das Fußballglück wieder auf den Berg zurück. 
Denn mit einem Lastminute-Treff er feierten wir 
mit Felix Osterbrink den einzigen Treff er in dieser 
ParƟ e. Dieser erste Heimsieg bescherte uns 
auch die notwendige „Erleichterung“ innerhalb 
der MannschaŌ . Was in den kommenden 
Trainingswochen deutlich zu spüren war. 
Endlich belohnte man sich für die intensiven 
Trainingseinheiten und folgerichƟ g war auch das 
gewisse Selbstvertrauen wieder zu erkennen. 
Vermutlich haƩ e Trainer Markus Sparenberg die 
richƟ gen Streichhölzer für die Fackeln gefunden, 
welche auf und um den Platz nun aufzufi nden 
waren? 
 Nach dem ersten Heimerfolg konnte man 
mit einem 4 zu 2 Auswärtssieg in Steinbeck 
nachgelegen. Bis zur Halbzeit stand eine 
eigentlich beruhigende Halbzeiƞ ührung zur 
Buche, wobei in der zweiten SpielhälŌ e der 
Faden verloren ging. Die Steinbecker kamen 
deutlich geschlossener und engagierter aus der 
Kabine. FolgerichƟ g verkürzten die Hausherren 
schnell auf 2:3, während wir hingegen wie 
verwandelt spielten und unsere Leistung nicht 
mehr abrufen konnte. Erst als Steinbecks Reserve 
in den Schlussminuten alles auf einer Karte 
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setzte, traf schließlich erneut Felix Osterbrink 
nach einem Sololauf von Johannes Verlemann 
zum 4:2-Endstand (90.). 
Es lässt sich festhalten, dass sich die Ziele 
„KonƟ nuität oder Stabilität“ bislang nicht 
umsetzen ließen. Doch möchten wir dies als 
MannschaŌ  noch nicht abhaken. Es soll SchriƩ  
für SchriƩ  weitergehen und wir möchten uns 
weiterhin entwickeln. Hört sich nach einer 
Floskel an, doch trotz letzten Niederlage 
in der zweiten Runde des Kreispokals kann 
man mit der gezeigten Leistung gegen Halen 
nicht unzufrieden sein. Man ging deutlich 
konzentrierter zur Sache und fi ghtete die 
kompleƩ en 90 Minuten. Dem schnellen und 
passsicheren Flügelspiel des A-Ligisten konnten 
wir noch nicht Paroli bieten, doch lässt sich auch 
aus diesem Spiel einiges mitnehmen. So wagen 
wir nun eine Prognose und sagen, dass  weitere 
Erfolge nicht auf sich warten lassen sollen. Hierzu 
zählen nicht nur unbedingt die Siege auf dem 
Platz, sondern auch die kleinen Dinge abseits 
des Spielgeschehens. Zum Beispiel laufen wir 
miƩ lerweile auch in einem neuen Trikotsatz 
auf, welcher von „Ofendiele Bicker“ gesponsort 
wird. Wir möchten uns an dieser Stelle schon 
 mal recht herzlich bei Familie Bicker für diese 
Unterstützung bedanken. 

Außerdem steht auch das MannschaŌ sgefüge 
im Vordergrund. Man darf gespannt sein, was 
sich unsere Kapitäne als Event für uns einfallen 
lassen. Da bislang noch nichts von Henrik Baar, 
Malte Möller oder Felix Osterbrink bekannt 
gegeben wurde. Zum nächsten Vereinsreport 
werden wir besƟ mmt mehr berichten können. 
Mit einem abschließenden Blick auf die aktuelle 
Fieberkurve sei nochmal angemerkt, dass es 
weiterhin aufwärts gehen soll, wie auch gegen 
Grün – Weiß Lengerich. In diesem Match 
behielten wir mit einem deutlichen 5 – 0 Sieg die 
Oberhand.

Eure 1. MannschaŌ 

Seniorenfußball

A-Jugendtorwart Jonas Poß 
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Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55
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 Saisonverlauf

Seit dem Kirmeswochenende läuŌ  die TT-Saison 
2015/2016 mit immer noch 15 MannschaŌ en 
des SVD.
Einen guten Start erwischte die 1. 
DamenmannschaŌ , als sie gleich im ersten 
Spiel bei TB Burgsteinfurt mit 8:5 gewann. 
Doch dann holte sie das Pech der letzten 
Rückserie wieder ein: Erst fi el zum zweiten 
Spiel in Kinderhaus Sara Rethmann für zwei 
Spiele krankheitsbedingt aus, ab dem driƩ en 
Spiel meldete sich dann Sabine Behrens 
verletzungsbedingt für mehrere Wochen ab. 
Hinzu kommt, dass Sabine Spiewak nach ihren 
Ausfall in der vergangenen Rückrunde noch 
einen erheblichen Rückstand hat und noch 
nicht wieder die sichere Punktesammlerin von 
früher ist.
Einzig Ireen Onken zieht als Nummer bislang 
souverän ihre Kreise, ist sie doch in den 
Einzelspielen noch ungeschlagen, wobei auch 
sie beim bisher letzten Spiel in OƩ marsbocholt 
III ausfi el. So gingen die übrigen ParƟ en 
allesamt verloren, wobei es in OƩ marsbocholt 
beim 0:8 die Höchststrafe setzte. 
Da kann man derzeit froh sein, dass die 2. 
DamenmannschaŌ  tatsächlich nur ein Spiel pro 
Monat hat, so dass sie immer wieder aushelfen 
können. Ihr bisher einziges Spiel in der Damen-
Kreisliga verlor die Zweite deutlich gegen den 
TTV Meƫ  ngen II.

Die 1. HerrenmannschaŌ  ziert nach vier 
Spielen derzeit ohne Punkt das Tabellenende. 
Besonders ärgerlich ist dabei die 7:9-Niederlage 
gegen den AbsƟ egskonkurrenten TV 
Ibbenbüren. Dies umso mehr als dass die 
Truppe um Kapitän Tibor Bauschulte mit 7:5 
führte und dann die letzten vier Spiele in Folge 
verlor, darunter zwei knapp im 5. Satz. Gegen 
TSV Handorf traten Heinz Moll und Tibor 
Bauschulte dann mit vier Ersatzspielern an, 
wobei die MannschaŌ  sich beim 4:9 achtbar 

aus der Aff äre zog. Schön, dass Heinz Moll 
wieder zum Schläger greifen kann und in den 
seinen Spielen deutlich machte, dass mit ihm 
weiter zu rechnen ist. Er gewann bislang alles 
und bewies dabei auch noch Nervenstärke, als 
er gegen Handorf seine beiden Einzel im 5. Satz 
mit dem denkbar knappsten Ergebnis (zwei 
Punkte Diff erenz) gewann.
Die 2. Herren hat derzeit ein ausgeglichenes 
Punktekonto, je zwei Siege (gegen Laggenbeck 
III 9:3 und Dreierwalde II 9:7) und zwei 
Niederlagen (gegen Meƫ  ngen III 7:9 und 
Ibbenbüren II 6:9) stehen auf ihrem Konto.
Überrascht hat bislang die 3. Herren, die 
sich derzeit auf dem zweiten Tabellenplatz 
wiederfi ndet. Überrascht nicht wegen der 
Spielstärke, sondern weil sie in den bisherigen 
Spielen bereits 11 Spieler eingesetzt haben. Nur 
gegen den verlustpunkƞ reien Tabellenführer 
ETuS Rheine III musste man eine Niederlage 
einstecken, gegen Burgsteinfurt V reichte es 
zum Unentschieden, gegen St. Arnold II und 
EmsdeƩ en 3 reichte es zu zwei souveränen 
Siegen.
Auch die Vierte hat sich bisher überraschend 
gut geschlagen, kann sie doch ein 
ausgeglichenes Punktkonto vorweisen. Auch 
hier kamen bereits 11 Spieler zum Einsatz, 
darunter mit Rainer Olzmann ein alter 
Bekannter der dann auch gegen Westerkappeln 
V mit je 2 Siegen im Einzel und Doppel (mit 
Wolfgang Heeke) ein Garant für den knappen 
9:7-Endstand war.
Die FünŌ e setzt sich auch in dieser Saison 
an der Tabellenspitze fest und ist noch ohne 
Punktverlust. Überragend hier Dominik 
Keßling und Linus Prinz, die bislang im unteren 
Paarkreuz noch ungeschlagen sind.
Dickenberg VI hält sich in der anderen 
regionalen Gruppe er 3. Kreisklasse ganz gut, 
mit 3:5 Punkten rangiert man derzeit auf Platz 
4.
Auch die 7. Herren hat bereits einen Punkt 
ergaƩ ert, beim 6:6 gegen TTR Rheine V
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3:3 Punkte hat derzeit die JungenmannschaŌ  
in der Kreisliga gesammelt. Hier merkt man 
doch, dass sowohl Linus Prinz als auch Timo 
Lagemann Erfahrungen in der Klasse haben. 
Während sie bislang ein relaƟ v deutliches 
posiƟ ves Spielverhältnis haben, verhält 
es sich bei Maximilian Mäuer und Timo 
Bensmann entgegengesetzt. Aber mit mehr 
Spielerfahrung wird auch deren Bilanz nach und 
nach besser werden. Schade ist auch hier der 
krankheitsbedingte Ausfall von Jonas Wels, der 
hoff entlich bald wieder auf die Beine kommt.
Auch die erste SchülermannschaŌ  ist in 
der höchsten Liga des TT-kreises Steinfurt 
unterwegs, steht hier aber derzeit am 
Tabellenende. Gelingt es der MannschaŌ  
endlich mal kompleƩ  anzutreten, ist vielleicht 
endlich der erste Punktgewinn drin.
Die 2. Schüler schlägt sich in der Kreisklasse 
mit bisher 4:4 Punkten ganz gut. Hier musste 
bisher Annika Geers erst eine Niederlage in Kauf 
nehmen.
Die 3. Schüler ist derzeit das Sorgenkind der TT-
Abteilung, hat sich hier doch vor Saisonbeginn 
Max Niermeyer aus dem Verein abgemeldet, 
obwohl er vor den Ferien so gerne in einer 
MannschaŌ  spielen wollte - schade. Jetzt heißt 
es Mehrarbeit für Jugendwart Markus Sycha, 
der nunmehr bei Ausfällen gleich für Ersatz 
suchen muss, denn abmelden wollen wir die 
MannschaŌ  eigentlich nicht. Aber immerhin 
können die restliche  Drei bereits einen Sieg 
verbuchen: mit 7:3 wurde die eigene FünŌ e 
geschlagen.
Die Mädchen der 4. SchülermannschaŌ  konnten 
immerhin die beiden vereinsinternen Duelle 
gegen die 3te und 5te für sich entschieden.
Die neuformierte 5. SchülermannschaŌ  schlägt 
sich tapfer, wenn sie auch noch auf verlorenem 
Posten steht, aber alle Spielerinnen und Spieler 
deuteten bereits jetzt ihr Potenzial an, von 
ihnen wird man in ZukunŌ  noch hören (wenn 
sie denn dabei bleiben).

Abschließend bleibt mir schon jetzt der Hinweis 
auf die VereinsmeisterschaŌ en, die in dieser 
Saison bereits am 12. Dezember staƪ  inden, da 
die Rückserie bereits eine Woche nach Neujahr 
wieder losgeht und auf die Kreispokalspiele, die 
der SVD am 16./17. Januar in der Goethe-Halle 
ausrichtet und wo natürlich Helferinnen und 
Helfer und Spielerinnen und Spieler benöƟ gt 
werden.
Wolfgang Heeke

Schwach besucht waren die diesjährigen 
KreismeisterschaŌ en in Rheine. So vertraten 
auch nur 7 Spielerinnen und Spieler die 
Dickenberger Farben, dies aber immerhin bei 
22 Starts.

Während die Damenklassen ohne 
Dickenberger Beteiligung blieben, starten 
in den Herrenklassen mit Alfred Overberg 
(Senioren 50), Ladislav Skarba (Senioren 50) 
und Mario Hollensteiner (Herren E) drei unsere 
unzähligen Seniorenspieler und alle landeten 
irgendwie auf dem Treppchen: Ladislav und 
Alfred mit dem zweiten Platz im Doppel sowie 
Ladislav und Mario mit dem 3. Platz in den 
Einzelkonkurrenzen.

 KreismeisterschaŌ en

Bei den Schülerinnen B gingen Lilly Schmitz, 
Anne Lene Reupert, Lenia Frickenstein 
und Annika Geers an den Start, die 
drei Letztgenannten auch noch bei den 
Schülerinnen A. Und auch hier gab es 
Platzierungen: Anne Lene und Annika wurden 
DriƩ e im Schülerinnen B-Einzel und Zweite im 
Schülerinnen B-Doppel, Anne Lene sicherte 
sich bei den Schülerinnen A ebenfalls den 3. 
Platz, wohingegen Lenia mit Maria Zer aus 
Westerkappeln den 2 Platz im Schülerinnen 
A-Doppel belegte.
Wolfgang Heeke

Alfred Overberg und Ladislav Skarba 

Lenia Frickenstein Anne Lene Reupert und Annika Geers
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 748 56 + 0 172-275 56 87
Jürgen RiƩ er, : 154 29 + 0 160-91 80 56 31

Die 2-Tagestour führte die Radwanderer in 
diesem Jahr in den Landgasthof Vennemann 
im Ortsteil  Haselünne- Lehrte. Außerdem 
standen nicht nur alle 14 Tage MiƩ wochtouren 
in der näheren und weiteren Umgebung, 
sondern auch Tagestouren nach EmsdeƩ en, 
Warendorf und Quakenbrück (Giebel-Route) 
auf dem Programm, die wieder einmal 
von vielen  engagierten  Mitgliedern der  
Radabteilung hervorragend ausgearbeitet  
wurden. Zahlreiche Fahrradfahrer nahmen an 
den Touren rund um Hörstel, Recke, Rodde, 
Bevergern, Dreierwalde, Westerkappeln und  
Mesum   teil.  Der Vorstand möchte sich bei  
allen Tourenführern ganz herzlich bedanken.

Tagestour EmsdeƩ en
Im  Juli leitete Tourenführer Jürgen RiƩ er das 
SVD-Team -  bei herrlichem FahrradweƩ er 
-  auf einer Tagestour von Gravenhorst über 
Riesenbeck,  Ortsteil  Isendorf und Mesum 
zum EmsdeƩ ener  Venn (Moor). Nach einer 
kurzen Rast an der Isendorfer Brauerei  und 
dem Bauerncafe Diekmann  besichƟ gten wir 
das Moor mit seinem Aussichtsturm und 
den  Naturlehrpfad. Nach einer MiƩ agspause 
in der freien Natur radelte die Dickenberger 
Radgruppe  über einen Teil des Emsauenweges 
in EmsdeƩ en. Im Anschluss ging  der Weg 
über die Ems-Brücke     „ Reinermannsteg“  
zur GaststäƩ e Schipp-Hummert.  Nach einer 
ausgiebigen Kuchen- und Kaff eepause setzten 
wir den Heimweg fort.

2-Tagestour nach Haselünne . . . 
mit BesichƟ gung des Olympiastützpunktes SSC  
Schale. Die 2-Tagestour führte die Radwanderer 
in diesem Jahr wieder einmal in den 
Landgasthof Vennemann in Haselünne-Lehrte. 
Die Organisatoren Jürgen RiƩ er und Hubert 
Neuhaus leiteten ein 22 Personen starkes 
Team über Hopsten, Schale, Freren, Langen 
und Bawinkel  zum Zielort Haselünne. Der 
Marketenderwagen mit unserem bewährten 

am Aussichtsturm im EmsdeƩ ener Moor

Team Klaus, Inge und Bruno  versorgten 
uns  – wie auch schon in den vergangenen 
Jahren – mit kühlen Getränken. (Danke dafür 
von der ganzen MannschaŌ ) Während der 
Tour wurde der Olympiastützpunkt in Schale 
(Tontaubenschiessstand SSC Schale)angefahren. 
Dort wurde für dem SVD-Team dankenswerter 
Weise eine Führung  angeboten. Aufmerksam  
lauschten die Fahrradfahrer den Erklärungen  

Die Dickenberger Radwanderer  v.l.n.r. Werner Knüppe, 
Friedhelm Wienand und Heinz Laumeyer – besichƟ gten u.a. 

den Naturlehrpfad im EmsdeƩ ener Venn.



5756

RadwandernRadwandern

des Verantwortlichen Herrn Pruss, der 
uns in die Kunst des Tontaubenschießens 
einführte. Mit vielen neuen Eindrücken 
fuhren alle Teilnehmer im Anschluss weiter 
durch Wald und Flur in Richtung Freren. Zu 
MiƩ ag genossen die SVDler eine Kaff ee- und 
Kuchenpause  am Windmühlenberg  in Langen. 
Am späten NachmiƩ ag trafen wir im 
Landgasthof ein, wo die Radwander-
Gruppe  nach 2012 u. 2013 zum 
driƩ en Mal  QuarƟ er bezogen. 
Das Ambiente, die Freundlichkeit 
der sympathischen Gastgeber, das 
leckere BufeƩ  und  die  neƩ en, 
aufmerksamen ServicekräŌ e  waren 
wieder einmal  Garant für ein 
schönes Wochenende. Nicht zu 
vergessen unsere DJ Inge, die den  
Abend  mit  Musik untermalte.  Nach 
einer nicht so ganz langen Nacht und 
einem guten, reichlichen Frühstück 
machten wir uns auf dem Rückweg. 
Nach kleinen Getränkepausen und 

der  HälŌ e der Strecke  war der MiƩ agsƟ sch im 
Café am Hof in Freren gedeckt. Die letzten 30 
km radelten die Dickenberger bei herrlichem 
WeƩ er über  Freren, Schale und Hopsten zurück 
zum Berg, wo im Biergarten des Gasthofes 
Antrup das gesamte Team noch gemütlich 
zusammen saß.

Die Teilnehmer der 2-Tagesfahrt mit Herrn Pruss  vom SSC Schale (ganz rechts am Bildrand) nach der BesichƟ gung 
der Tontauben-Schiessanlage des Olympiastützpunktes SSC Schale. 

Nach der AnkunŌ  in Lehrte nahmen alle SVDler erstmal ein kaltes Getränk 
im Biergarten des Landgasthofes Vennemann ein.

Dickenberger Rundtour mit anschließen-
dem Grillen am Sportheim

Nach einer kleinen Rundtour  auf dem 
Dickenberg,  mit einer  Getränkepause bei 
Familie Saatjohann war das Ziel  das Sportheim 
Dickenberg, wo das obligatorische Grillen 
anstand. Heiner Fechtel und Uwe Saatjohann  
sorgten am Grill dafür, dass alle Mitglieder 
der Radabteilung  Leckeres auf den Teller 
bekamen. Mit selbstgebackenen Brot, leckeren 
Salat und Dessert war für jeden etwas dabei. 
Erstmals konnten wir die Räumlichkeiten des  
neuen Sportheims  nutzen und waren sehr 
angetan.  Hierzu sollte man den Planern und 
Handwerkern sowie allen ehrenamtlichen 
Helfern  einmal großen Respekt für ihre Arbeit  
zollen.  Für die  sehr schöne TischdekoraƟ on 
zeichnete sich vor allem Christel Saatjohann 
verantwortlich. Nicht zu vergessen sind 
natürlich alle anderen Helfer. Mit einem 
gemütlichen Beisammensein, das eine oder 
andere Kubb-Spiel und schöner Musik klang der 
Abend harmonisch aus.

Tagestour „Giebelroute“
Die Dickenberger Radwander 
Gruppe war am Wochenende 
im Artland unterwegs. Die 
Tagestour „Giebelroute“ 
haƩ e Tourenleiter Aloys 
Hövermann organisiert. Mit 
PKW und Radträger ging es am 
Samstagmorgen nach Badbergen 
(südlich von Quakenbrück), wo 
der Start erfolgte.  Auf dieser 
Route wird die Geschichte und 
Gegenwart der Jahrhunderte 
alten Höfen erlebbar gemacht. 
Wir radelten an zahlreichen 
historischen Hofanlagen mit 
prächƟ gen Giebeln im Raum 
Badbergen - Quakenbrück 
vorbei. Auf InformaƟ onstafeln 

erfuhren wir  alles Wissenswerte über den 
jeweiligen Hof. Geschichte und Gegenwart, die 
Hofarchitektur und der Schaugiebel werden 
hier erläutert. An mehreren Höfen machte die 
Gruppe einen kurzen Stopp um die historischen 
Hofanlagen mit ihren einzigarƟ gen Giebeln zu  
besichƟ gen. Ebenfalls legte das Team am Hase-
Überfall  (Quakenbrück) und am Wahrzeichen 
des Artlandes - der Everdings Mühle in Groß 
Mimmelage -  eine kurze Pause ein. Nach 
einem  Teilstück des Hase-Ems-Radweges 
führte uns der Weg  über eine Baumallee und 
durch das alte StadƩ or  und der historischen 
Altstadt von Quakenbrück.  Mit vielen neuen 
Eindrücken und so manchen km in den Beinen 
war am NachmiƩ ag im Erlebnishof ElƟ ng-
Bußmeyer mit seinem Backhaus, Restaurant, 
Remise und Hofl aden die Kaff eetafel  gedeckt. 
Nach einer ausgiebigen Stärkung radelte das 
SVD-Team dem Ziel Badbergen entgegen.

Das SVD-Team  legte am Erlebnishof ElƟ ng-Bußmeyer eine 
Kaff ee- und Kuchenpause ein.
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Sehr zu empfehlen: D as Knotenpunktsystem in den Niederlande
von Jürgen RiƩ er
Start und Ziel ist der VVV Denekamp (hinter der Kirche)
7591 Denekamp, Niederlande, Nicolaasplein 2a  -
Zum Start dann links halten und der ersten Nr. an der Kreuzung folgen 
- Rundtour ca. 48 km -
Passende Fahrradkarte kann bei Jürgen RiƩ er ausgeliehen werden!

> Vorschau – DoppelkopŌ urnier – Vorschau <  
Freitag, 11.März 2016 im Sportheim
Treff : 18.45 Uhr – Beginn: 19.00 Uhr.

AƩ rakƟ ve Preise warten auf die Gewinner.
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt.

Ausrichter: Radabteilung SV Dickenberg

Fotos und Text von Jürgen RiƩ er 

Viele imposante Giebel lagen auf dem Weg, hier der schöne 
Giebel aus dem Jahre 1744 auf der Hofanlage ElƟ ng-Buß-

meyer.

Zum Hochwasserschutz von Quakenbrück  wurde die Hase  
aufgestaut. Sie ergießt  sich in einen deutlich Ɵ efer gelegenen 

Seitenarm, die Überfallhase, welche die Stadt in nördlicher 
Richtung umfl ießt um Überschwemmungen zu vermeiden.
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Tennis:
Marita Axmann, : 739 79
Rainer Baar, : 454 51

In der Sommersaison 2015 haben wir wieder 
tradiƟ onsgemäß mit ein paar Kindern und 
auch zum Teil mit deren Eltern auf unserer 
Tennisanlage eine Nacht gezeltet. Bei 
sommerlich heißen Temperaturen konnten wir 
viel Tennis spielen, auch nachts bei Flutlicht. Es 
wurde wieder gegrillt und ab der Dämmerung 
wurde es gemütlich am Feuerkorb, wo 
Geschichten und Witze erzählt wurden sowie 
natürlich Stockbrot gebacken wurde. Passend 
zur Nachtruhe (es war ca. 2 Uhr) lagen alle in 
ihren Zelten und es fi ng an zu regnen und die 
ganze Nacht hindurch hat es gewiƩ ert, sodass 
einige in unser Clubhaus umgezogen sind, da es 
auch im Zelt ein wenig feucht wurde! Die Nacht 

haben aber trotzdem alle gut verlebt und waren 
gut gelaunt beim leckeren Frühstück.  Auch 
am Morgen wurde natürlich bis zum Zeltabbau 
noch ein bisschen Tennis gespielt.
Wie jedes Jahr hat das Zelten allen viel 
Spaß bereitet und wir hoff en, dass in der 
kommenden Sommersaison die Beteiligung der 
Kinder wieder weiter zunimmt. Wir würden uns 
jedenfalls sehr darüber freuen.
Silke Speckemeyer

Zelten auf der Tennisanlage
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6 Spiele- 6 Siege, das ist die erfolgreiche 
Bilanz der Damen 30 TennismannschaŌ  des SV 
Dickenberg in der Münsterlandliga. 
Bereits vor den Sommerferien gewannen die 
Damen 30 auf eigener Anlage mit 7:2 gegen 
den SuS Hervest Dorsten und mit 8:1 gegen 
Vorwärts Gronau. War bei diesen Spielen 
bereits nach den Einzeln der Sieg sicher, 
so musste man im Auswärtsspiel gegen 
Lüdinghausen bis zum letzten Ballwechsel 
ziƩ ern, bevor mit einem 5:4 Sieg die Heimreise 
angetreten werden konnte. 

Nach den Ferien traten die Damen 30 als 
Tabellenführer beim 1. TC Hiltrup in Münster 
an. Nach den Einzeln, von denen vier im Match-
Tie-Break des 3. Satzes entschieden wurden, 
stand es 3:3. Die takƟ schen Überlegungen zur 
Doppelaufstellung gingen auf. 

Das 1. Doppel mit Julia Leugers und Silke 
Spremberg setzte sich souverän mit 6:4 6:1 
durch. Das 2. Doppel mit Katja Knappmann und 
Verena WiƩ  wurde verloren. Im 3. und dann 
entscheidenden Doppel spielten Marion Beucke 
und Marita Dölemeyer. Sie behielten in einem 
spannenden Match die Nerven und gewannen 
nach 2:6 und 6:1 den Match-Tie-Break des 3. 
Satzes mit 12:10. Somit konnte auch dieses 
Duell mit 5:4 gewonnen werden. Im nächsten 
Spiel war der TC 22 Rheine zu Gast auf dem 
Dickenberg. Nach den Einzeln stand es bereits 
4:2 für den SVD. Während die an PosiƟ on 1 
und 2 spielenden Gabi Wöstmann (1:6 2:6) und 
Silke Bohne (0:6 0:6) jeweils ihr Spiel abgeben 
mussten, konnten Katja Knappmann (6:3 6:3), 
Julia Leugers (6:3 6:1), Silke Spremberg (6:2 
6:3) und Nancy Focke (6:0 6:0) ihre Matches 
gewinnen. 

In den anschließenden Doppeln wurde daher 
nur noch ein Sieg benöƟ gt. Diesen holten 

Nancy Focke und Katja Knappmann mit 6:2 
und 6:2. Die Doppel Wöstmann/Beucke (1:6 
6:7) und Leugers/Spremberg (6:7 4:6) wurden 
leider verloren. Mit diesem 5:4 Sieg war bereits 
vor dem letzten Spiel beim Tabellenletzten 
in Rinkerode der AufsƟ eg in die Verbandsliga 
sicher! 

In Rinkerode gewannen die Damen 30 mit 6:3 
und beendeten die Saison ohne Niederlage. 
Im nächsten Sommer steht ihnen damit das 
„Abenteuer“ Verbandsliga bevor. Saisonziel 
kann hier nur der Klassenerhalt sein. Es waren 
im Einsatz: Gabi Wöstmann, Silke Bohne, Katja 
Knappmann, Julia Leugers, Silke Spremberg, 
Marion Beucke, Marita Dölemeyer, Nancy 
Focke, Meike Heuing, Michaela Pieper, Silvia 
Merssmann und Verena WiƩ .
Julia Leugers

SVD Tennis Damen 30 steigen in Verbandsliga auf!

Ein Teil der erfolgreichen MannschaŌ 
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Die BreitensportmannschaŌ  der Tennisabteilung 
des SV Dickenberg gewinnt sensaƟ onell die 
MünsterlandmeisterschaŌ  in der stärksten 
Breitensportklasse des Tennisbezirkes 
Münsterland. 
Am 19.9.2015 gewann sie mit 4:2 in Billerbeck  
gegen TG Nordkirchen. Die Vorrunde wurde 
mit jeweils 6 MannschaŌ en in drei Gruppen 
gespielt. Die Gegner der Dickenberger waren die 
MannschaŌ en aus Gemen, Hochmoor, Ramsdorf, 
Borken und WeƩ ringen. Am 1. Spieltag wurde 
die MannschaŌ  aus Borken mit einer deutlichen 
6:0 Niederlage nach Hause geschickt. Es folgten 
danach wieder zwei klare 6:0 Siege einmal in 
WeƩ ringen und zu Hause auf dem Dickenberg 
gegen Ramsdorf. Eine unerwartete Niederlage gab 
es am 4. Spieltag gegen Gemen. Ersatzgeschwächt 
ohne den Top Spieler Tobias Mönninghoff  verlor 
die MannschaŌ  mit 2:4. Somit musste am letzten 
Spieltag der Vorrunde ein Sieg in Hochmoor her. 
Tobias Mönninghoff , Karl –Heinz Märte, Mirco 
Heger und Wolfgang Göcke gewannen ihre Einzel 
sehr sicher und auch die Doppel mit Clemens 
Knappmann für Karl – Heinz Märte gingen an den 
SV Dickenberg. Somit erreichte die MannschaŌ  in 
ihrer Gruppe den zweiten Platz und qualifi zierte 
sich sicher für das Viertelfi nale.

 Gegner war hier am 8.8.2015 die MannschaŌ  
aus Merfeld. Tobias Mönninghoff  gewann hier 
locker mit 6:0 und 6:0 sein Einzel. Karl – Heinz 
Märte verlor nach großarƟ gen Kampf sein Spiel 
mit 6:4 und 6:2. Mirco Heger gewann souverän 
mit 6:4 und 6:3, Clemens Knappmann spielte 
etwas unglücklich. Er kam mit der Spielweise 
seines Gegners überhaupt nicht zurecht und 
verlor. Somit stand es nach den Einzelspielen 2:2, 
nach den Sätzen 4:4 und den Spielen 31:30 für 
Gemen. Die Doppel mussten die Entscheidung 
bringen. Tobias Mönninghoff  und Wolfgang Göcke 
gewannen mit 6:4 und 6:0, Karl – Heinz Märte und 
Mirco Heger mit 6:2 und 6:4. 

Das Halbfi nale war erreicht. Gegner war hier 
den schon aus der Vorrunde bekannten Gegner 
aus Gemen, gegen die die Dickenberger in der 
Vorrunde verloren haƩ en. Leider sagte Gemen 
am Spieltag, unmiƩ elbar vor angesetzter Zeit, das 
Spiel ab. Somit zogen die Dickenberger kampfl os 
in das Endspiel der MünsterlandmeisterschaŌ  ein.
 
Am 19.9. hieß der Gegner im Endspielort 
Billerbeck TG Nordkirchen. Nordkirchen gewann 
sein Halbfi nale mit dem knappsten Ergebnis 
welches zu Stande kommen kann gegen den 
Vorjahresfi nalisten  aus Rorup mit 3:3 Matches, 
6:6 Sätzen und 44:43 Spielen.
Clemens Knappmann und Mirco Heger spielten 
parallel die ersten Einzel. Sehr konzentriert 
gingen beide in ihre Spiele. Gecoacht von Tobias 
Mönninghoff  und Wolfgang Göcke gewannen 
beide ihre Einzel sehr sicher. Der alte Kämpfer 
Clemens ließ seinen 25 Jahre jüngeren Gegner 
keine Chance und gewann 6:2 und 6:3. Mirco 
spielte sehr souverän und rannte seinen Gegner 
in Grund und Boden. Es siegte auch deutlich 6:3 
und 6:3. 

Danach folgte das Spitzenspiel der beiden 
„Einzer“. Tobias Mönninghoff  ging mit einer 
Rückenverletzung in das Spiel. Gecoacht von 
Mirco lag er schnell 5:2 in Führung, musste aber 
noch das 5:5 und 6:6 hinnehmen. Den folgenden 
Tiebreak gewann er sicher mit 7:2. Im 2. Satz 
brachte Tobias die Bälle nur noch zurück, die 
Rückenverletzung machte sicher immer mehr 
bemerkbar. Sein Gegner verzweifelte an dieser 
TakƟ k und verschlug serienweise die Bälle. 
Somit ging der 2. Satz auch an Tobias und die 
Dickenberger lagen 3:0 in Führung. Der Gegner 
haƩ e sich die bisherigen Spiel etwas anders 
vorgestellt und wollte eigentlich in Führung 
liegen. Im letzten Einzel musste sich Karl – Heinz 
Märte mit einem sehr kämpferischen und niemals 
aufgebenden Gegner auseinander setzen. Nach 

Herren gewinnen MünsterlandmeisterschaŌ  Sommersaison 2015



6766

Tennis

langem Kampf gewann Karl – Heinz 7:5 und 
nochmals 7:5. Somit führten die Dickenberger 
uneinholbar mit 4:0. Die Doppel gingen 
anschließend verloren. Hier war die Spannung 
weg und alle wollten nur noch auf den Sieg 
anstoßen.  Nach der Siegerehrung durch den 
Vorsitzenden des Bezirkes Münsterland Herrn 
Jan Pernhorst wurde noch ein wenig gefeiert. Die 
noch ausstehende Meisterfeier wird im Oktober 
durchgeführt. 
Nach dem sensaƟ onellen AufsƟ eg der Damen 30 
MannschaŌ  in die Verbandsliga ist der Sieg der 
BreitensportmannschaŌ  der 2. große Erfolg der 
Tennisabteilung in diesem Jahr.
Ergebnisse Vorrunde
SV Dickenberg – TC Blau Weiß Borken  
6:0 Matches 12:1 Sätze 73:33 Spiel
FC Vorwärts WeƩ ringen – SV Dickenberg 0:6 / 0:12 / 16:72
SV Dickenberg – TV Blau Weiß Ramsdorf 6:0 / 12:1 / 74:32
SV Dickenberg – SV Wesƞ alia Gemen 2:4 / 5:8 / 57:58
SuS Hochmoor – SV Dickenberg 0:6 / 1:12 / 31:71

Ergebnisse Finalrunde
Viertelfi nale: SF Merfeld – SV Dickenberg 
2:4 Matches 4:8 Sätze 41:54 Spiele

Halbfi nale: 
Kampfl os gewonnen gegen SV Wesƞ alia Gemen

Finale:
 SV Dickenberg – TG Nordkirchen 4:2 Matches 
8:4 Sätze 63:54 Spiele

Zu der spielenden MannschaŌ  gehören: 
Tobias Mönninghoff , Karl – Heinz Märte, Mirco 
Heger, Clemens Knappmann, Wolfgang Held, 
Heinz – Dieter ( Mönni ) Mönninghoff  und 
MannschaŌ sführer Wolfgang Göcke

Vorne von links: Tobias Mönninghoff , Clemens Knappmann
Hinten von links: Karl-Heinz Märte, Mirco Heger,  und 

Wolfgang Göcke.

In der Sommersaison 2015 haben wir als 
Damen der 1. TennisdamenmannschaŌ  des 
SV Dickenberg in der Bezirksklasse gespielt, 
und durŌ en insgesamt fünf Begegnungen 
absolvieren.
Beim ersten Spiel Ende Mai haƩ en wir 
Heimrecht und haben die Damen des TuS 
Münster 1 empfangen. An diesem Tag haƩ en 
wir Pech mit dem WeƩ er, denn kurz nach 
dem die ersten Einzel begonnen haƩ en, legte 
eine Reihe von Regenschauern los, sodass 
wir geduldig ausharren mussten, was uns 

aber  nicht so schwer viel bei einem leckeren 
Buff et an Brötchen, Salaten, Kuchen, Obst 
und Joghurt. Erst kurz vor 17 Uhr konnten 
wir die Matche wieder aufnehmen und 
haben bis in die Nacht (ca. 23:30 Uhr) bei 
Fluchtlicht gespielt. Leider haben wir 3:6 
verloren. Die nächste Begegnung war gegen 
den TC Blau-Weiß Werne angesetzt, die aber 
kurzfrisƟ g ihre MannschaŌ  zurückgezogen 
haben aufgrund von „Personalproblemen“, 
sodass diese Begegnung abgesagt wurde. 
Am 20.06. haben wir uns zum TC Hamaland 

 1. Damen - AufsƟ eg in die Bezirksliga nur knapp verfehlt
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Vreden aufgemacht, um dort gegen die erste 
DamenmannschaŌ  zu spielen. Bei kühlem 
WeƩ er und sehr „nassen Tennisplätzen“ 
mussten wir eine knappe Niederlage mit 5:4 
hinnehmen. Nun ja, nun wurde es langsam 
Zeit für einen Sieg und so kam es dann auch 
bei unserem Auswärtsspiel gegen die Damen 
vom TG Selm 76, denn hier konnten wir 
einen Sieg mit 3:6 für uns verbuchen. Unser 
zweites Heimspiel MiƩ e August fand gegen 
den TC Grün Weiß Bork staƩ . Hier wurden 
wir endlich mit Sonnenschein und warmen 
Temperaturen verwöhnt, sodass wir unseren 
zweiten Sieg mit 5:4 einfahren konnten. Das 
letzte MannschaŌ sspiel der Saison am 23.08. 
absolvierten wir ebenfalls noch mal bei uns 
auf dem Dickenberg bei etwas windigem, aber 
sonst sonnigem WeƩ er. Zum Saisonabschluss 
konnten wir auch hier einen erfreulichen 
weiteren Sieg erspielen mit 5:4 gegen die 
Damen vom Hervest Dorsten. Somit haben wir 
in dieser Sommersaison drei super Siege erzielt 
und mussten zwei Niederlagen hinnehmen. 
Insgesamt haben wir einen klasse zweiten 
Tabellenrang für uns erreicht, damit nur knapp 
den AufsƟ eg in die Bezirksliga verpasst, da 
nur der Tabellenerste aufsteigt, und somit 
den Klassenerhalt in der Bezirksklasse für die 
kommende Sommersaison klar gesichert.

Bedanken möchten wir uns auch für den 
Einsatz und Anfeuerungen einiger Damen aus 
der MannschaŌ  unserer Damen 30, die uns 
hin und wieder bei „Knappheit an Personal“ 
unterstützt haben.
Für unsere erste DamenmannschaŌ  haben 
diesen Sommer gespielt und wir wurden 
angefeuert durch: Silke Speckemeyer, Meike 
Heuing, Katja Knappmann, Marion Beucke, Anja 
Wöstmann, Nancy Focke, Isabelle Axmann, 
Katharine Ried, Katrin WiƩ e, Johanna Eckeler, 
Theresa Emmerichs, Verena WiƩ  und Gaby 
Wöstman
Silke Speckemeyer

Tennis

Damen 50
Nach den Sommerferien haƩ e die MannschaŌ  
noch zwei Spiele zu absolvieren. Am 23.08. ging 
es zuerst nach Lienen. Leider konnte dort nur 
ein 2 : 4 erreicht werden. Am letzten Spieltag 
kam der bis dahin ungeschlagene Favorit aus 
Dülmen auf unsere Anlage. Da dieses Team 
schon als Aufsteiger feststand, war unsere 
MannschaŌ  besonders moƟ viert, ihr Bestes 
zu geben. Nach einem nicht erwarteten 3 : 3 
konnte man am Abend mit einem Glas Sekt 
auf die zufriedenstellend beendete Saison 
anstoßen. Die „Damen 50“ haben ihr Ziel, 
den Klassenerhalt zu schaff en, mit einem 
gesicherten Platz im MiƩ elfeld erreicht.
Renate Krug

Ein kleiner Teil der erfolgreichen 1. Damen
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Jux-Turnier der „Neuen“
Ein Jux-Turnier wurde von einigen neuen 
und alten Mitgliedern der Tennisabteilung 

organisiert und fand bei tollem 
SpätsommerweƩ er am letzten September-
Wochenende eine tolle Resonanz…. 

. . . und schon mal vormerken:

• Saisonabschlussparty: 
Die Abschlussparty fi ndet für alle Abteilungsmitglieder

am Freitag, 30. Oktober 2015 um 19 Uhr 

im Tennisheim staƩ . 

Es gibt Freibier und Gulaschsuppe….

• Weihnachtsfeier der Damen: 
Am ersten MiƩ woch im Dezember, also am 02.12.2015 
fi ndet wieder tradiƟ onell die Weihnachtsfeier der Damen
im Tennisheim staƩ .
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Reiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 969 50

Am Ende der Saison wurden auch 
in diesem Jahr die Stadtmeister 
der Stadt Ibbenbüren in den 
verschiedenen Kategorien 
geehrt. Die 5 Reitvereine aus 
Ibbenbüren haben auf ihren 
ReiƩ urnieren Leistungsprüfungen 
ausgeschrieben, die zur Wertung der 
StadtmeisterschaŌ  gezählt werden. 
Von den 21 geehrten Reitern 
stammen 10 von der Reitabteilung 
des SV Dickenberg. 4 der 7 
Stadtmeister stellt die Reitabteilung 
des SV Dickenberg.
Wie in jedem Jahr, wurden die ersten 
und die letzten Wertungsprüfungen 
vom Reit- und Fahrverein Ibbenbüren 
ausgetragen. Im März fanden 
dort die Prüfungen bis zur Klasse 
A staƩ  und im Oktober wurden 
die Prüfungen der Klasse L in der 
Reithalle ausgetragen. Im April  
richtete dann die Zucht-, Reit- 
und FahrgemeinschaŌ  Dörenthe 
ihr Turnier aus. Es folgte im Juni 
das ReiƩ urnier der Reit- und 
Fahrabteilung des SV Dickenberg. Hier wurde an 
3 Turniertagen bei herrlichem WeƩ er auf den 
Turnierplätzen geriƩ en.
Bei extremer Hitze wurde dann, Anfang Juli, 
das ReiƩ urnier des Zucht- Reit- und Fahrvereins 
Laggenbeck ausgetragen. Und im September 
fand das ReiƩ urnier vom RSC Buchenhof 
staƩ . Hier wurde der Schwerpunkt auf das 
Springreiten gelegt.
Am Ende der Saison wurden dann die 
Ergebnisse der einzelnen Kategorien 
ausgewertet und die Stadtmeister standen 
fest. Von den sieben Stadtmeister Titeln konnte 
gleich 4 die Reitabteilung des SV-Dickenberg 
verbuchen. In der Kategorie L Springen sicherte 

sich Sarieka Steinriede mit Pilotesse nun schon 
zum wiederholten Male den Titel. Die L Dressur 
konnte Iris Frickenstein mit Fabio für sich 
entscheiden. Im Bereich Dressur der Klasse A 
siegte Lisa Sophie Daut mit ihrem Pferd Occasio 
embrace. Und in der Dressur der Klasse E haƩ e 
Viona Siering mit Figo die Nase vorn.

Am 11.Oktober wurden dann durch die 
stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt 
Ibbenbüren, Frau Angelika Wedderhoff  und 
Herrn Frank NoƩ ekämper vom Stadtsportbund 
folgende Reiter geehrt:

In diesem Jahr gleich 4 Stadtmeister 
von der Reitabteilung des SV Dickenberg

Die Stadtmeister vom Dickenberg  Viona Siering E-Dressur, Sarieka Steinrie-
de L-Springen, Lisa-Sophie Daut A-Dressur, Iris Frickenstein L-Dressur
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„ Den Marathon 
schaffen.“

Serena Kampmann  
(Kundenservice Ibbenbüren) 

„ Immer  
fair spielen.“
Jürgen Brinkmann 
(Bereichsdirektor  
Vermögensmanagement) 

Als VR-Bank Kreis Steinfurt eG ist es unser Antrieb, gemeinsam VERANTWORTUNG  

für die Menschen in der Region, für unsere Mitglieder sowie für unsere Kunden  
und Mitarbeiter zu übernehmen. Auf uns können Sie sich VERLASSEN. Als starker  

Partner in allen Finanzangelegenheiten stehen wir Ihnen zur Seite. Durch unser täg- 

liches Handeln nach dem Prinzip der Genossenschaft schaffen wir VERTRAUEN. 

Erfahren Sie mehr zu unserem Leitbild  

unter www.vrst.de/leitbild

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„ Auf das richtige Pferd setzen.“

Sonja Fabrow (Privatkundenberaterin Büren)
Beate Teelmann (Zentraler Kundenservice)
Manfred Huser (Firmenkundenbetreuer Rheine)
Verena Löpmeier (Kundenservice Büren) 

Reiten

RedakƟ on, Satz & Layout und Anzeigenwerbung:
 Sportsponsoring SV  Dickenberg GbR
 Eugenie und Helmut Fieker
 Asternstraße 48, 49477 Ibbenbüren
 Telefon: 0 54 51 - 36 28
Druck: Gutverlag
 Herrenstraße 20, 48477 Hörstel

 L-Springen:
Sarieka Steinriede /  
Pilotessa / SV Dickenberg
Cordula Eiler / Quebec / 
RV Ibbenbüren
Rabea Krekemeyer / 
Calimera / RV Ibbenbüren

L-Dressur:
Iris Frickenstein / Fabio / 
SV Dickenberg
Vanessa Schmitz / Iron 
Rock / SV Dickenberg
Ankatrin Alipaß / Siddix / 
SV Dickenberg

A-Springen:
Johanna Völler / Aimee / 
RV Laggenbeck
Sabrina Schröer / Chesters 
Dream / SV Dickenberg
Sarah Stallmeier / Hui Buh / 
RV Laggenbeck

A-Dressur:
Lisa-Sophie Daut / Occasio embrace / SV 
Dickenberg
Denise Büscher / Saphier / SV Dickenberg
AnneƩ e Hoppe-Oechtering / Lilly / RV 
Laggenbeck

E-Springen
Jana aus dem Moore / Payzen / RV Laggenbeck
Stefanie Böhmann / Finnjo / SV Dickenberg
Luisa Krüer / Sir Henry / RSC Buchenhof

E-Dressur
Viona Siering / Figo / SV Dickenberg
Jana aus dem Moore / Payzen / RV Laggenbeck
Kathrin Höltken / Gran Chako / RV Ibbenbüren

ReiterweƩ bewerb
Greta-Marlen Eggemeier / Sandra / RV 
Laggenbeck
Rebeca Miller / Gran Chako / RV Ibbenbüren
Ijola Schrameyer / Fippsy / SV Dickenberg

Viona Siering, Stefanie Böhmann, Sarieka Steinriede, Iris Frickenstein, Sabrina Schröer, 
Lisa-Sophie Daut, Denise Büscher, Ijola Schrameyer, Vanessa Schmitz, 

(es fehlt Ankatrin Alipaß)
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